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Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ius Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 
täglich abends mit Ausnahme der Sonne und Feſttage. 
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Politiſche Tagesſchau. 

Einer Meldung der „Schleſ. Ztg.“ zufolge 
werden die Konſervativen im Reichstage un⸗ 
geſäumt die Regierung auffordern, die Han⸗ 
delsverträge noch vor dem Ablaufe dieſes 
Jahres zu kündigen. 

Der Krenzer „Falke“ unter dem Kommando 
des Korvettenkapitäns Musculus iſt nach 
dem mittelamerikaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platz abgegangen, um den dort ſtationirten 
Kreuzer „Vineta“ bei Wahrnehmung des 
nn der deutſchen Jutereſſen zu untere 

en. — 
iti a dem Ausfall der am Mittwoch 
ſtattgefunden Abgeordnetenwahlen wird die 
zweite badiſche Kammer folgende Zuſammen⸗ 
ſetzung zeigen: 24 Nationalliberale, 23 Mit⸗ 
glieder des Zentrums, 6 Sozialdemokraten, 
5 Demokraten, 2 Freiſinnige, 1 Konſerva⸗ 
tiven, 1 Antifemiten und ein Mitglied des 
Bundes der Laudwirthe. 

In Deft erreich iſt am Donnerſtag das 
Abgeordnetenhaus wieder zuſammengetreten. 
Ein Dringlichkeitsantrag wegen der Reviſion 
des Bolltarifs und des Abſchluſſes neuer 
Handelsverträge iſt vom Abg. Forſt einge⸗ 
bracht worden. Der vom Finanz⸗Miniſter 
v. Böhm⸗Bawerk dem Abgeordnetenhauſe 
unterbreitete Staats⸗Voranſchlag für 1902 
weiſt ein Geſammterforderniß von 1685117944 
Kronen auf, iſt ſomit um 43 954600 Kronen 
höher. Die Geſammtbedeckung iſt präliminirt 
mit 1685 966 357 Kronen, ſomit um 43 968772 
Krouen höher. Es ſchließt ſomit der Staats⸗ 
Vorauſchlag aktiv mit 848413 Kronen ab. 
Die Staatsſchuld weiſt einen Mehrauſpruch 
von 8791003 Kronen anf wegen des Bins 
zuwachſes für die begebene und die zu be⸗ 
gebende Reute; ebenfo ijt der Dienſt der gee 
meinſamen Staatsſchuld erhöht um 1175369 
Kronen mit Rückſicht auf die in dieſem Jahre 
und im Jahre 1902 beabſichtigte Begebung 
von Tilgungsreute. Die indirekten Abgaben 
weiſen eine Steigerung von 23 234000 Kronen, 
die direkten eine Steigerung von 6 907 100 
ae Bes 5 : 
erſuche, eine i i . 
anardiftensRong eg sia 
von, find, wie das Blatt „Nappel“ aus Rom 
berichtet, geſcheitert. Dagegen verftändigten 
fic) die Mächte, in Zuknuft gemeinſam infoweit 
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Svante Ohlſen. 

Roman von Franz Roſen. 
(Nachdruck verboten.) 
(33. Fortſetzung.) 

Achtzehntes Kapitel. 

Kunt Ohlſen erholte ſich langſam wieder 
ſo weit, daß er das Bett verlaſſen und, auf 
ſein Weib oder Heiderun geſtützt, von einem 
Zimmer ins andere gehen und, in ſeinem 
Lehuſtuhl ſitzend, ſeine Bücher führen und 
ſeine Briefe ſchreiben konnte. Auf ein Mehr 
an ſeiner Geſundheit und Kraft durfte er 
nicht mehr hoffen, hatte der Arzt geſagt; 
dieſer Zuſtand habe ſich jahrelaug vorbereitet 
und laſſe ſich in ſeinem Alter nicht mehr be⸗ 
ſeitigen. 

Es wurde dem einſt fo rüſtigen Manne 
furchtbar ſchwer, ſich an die Thatſache zu 


gewöhnen, daß er ein Lahmer ſei und lebens⸗ 


band bilflos und von ſeiner Umgebung abe 
und gclciben werde. Es war eine Gedulds⸗ 
tyrannif “Sbrobe für alle im Haufe, feine 
imſtand, Launen zu ertragen; je weniger 
Wüuſche und rar, die Ausführung feiner 
erwachen, Beieble ſelbſt zu leiten und zu 
ſtrebt, die gleichaſa eigenſiuuiger war er be⸗ 
miſchte ſich in lebe alten Dinge anzuordnen, 
Hof und quälte ſeine wieinigfeit in Haus und 
und deſpotiſchen Launen bung mit Mißtrauen 
immer aus regierte er Bon ſeinem engen 
wo es ihm im großen achten Vefib, und 
war, den Herrn zu zeigen, th 
iber und rückſichtsloſer 
ie 
ie einzige, die mit ihm fertig werde 
gie, war Heiderun. Sie frat feinen 
nen mit überlegener Ruhe entgegen, und 


Schriſtleitung und Geſchüftsſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchlußz Nr. 57. 


Berlin und Königsberg, ſowie 
Sits und Auslandes. 


Sonnabend den 19. Oktober 1901. 


gegen die Anarchiften vorzugehen, als ein 
Austauſch von Auskünften über die Anar⸗ 
chiſten zwiſchen der Polizei der verſchiedenen 
Staaten ſtattfinden ſoll. 

Präſident Lonbet empfing Donnerſtag 
in Paris den Beſuch des Königs von 
Griechenland, der von dem Geſandten Del- 
vannis begleitet war. Die Unterredung, die 
einen herzlichen Charakter trug, dauerte 40 
Minnten. Später ſtattete der Präſident dem 
Könige ſeinen Gegenbeſuch ab. — Der General⸗ 
ſekretär des Bergarbeiterverbandes richtete an 
den Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rounſſean ein 
Schreiben, in welchem er ihn auffordert, bis 
ſpäteſtens Sonntag dem Verbaudsausſchuß 
bekannt zu geben, welche Abſichten die Re⸗ 
gierung hinſichtlich der Forderung der Berg⸗ 
arbeiter — Achtſtundentag, Mindeſtlohn und 
Ruhegehalt — habe. Der Verbandsausſchuß 
tritt am Sonntag in St. Etienne zuſammen. 

Zu den Tumulten in Spanien wird 
aus Sevilla vom Donnerftag berichtet, die 
Behörden hätten die Schließung der Klubs 
angeordnet. Die bei den Ruheſtörungen am 
meiſten betheiligt geweſenen anarchiſtiſchen 
Rädelsführer ſind verhaftet worden. Der 
Mittwoch iſt ohne Ruheſtörungen verlaufen. 
In der Deputirtenkammer theilte am Mittwoch 
Kriegsminiſter Weyler mit, in Sevilla ſei die 
Ruhe wiederhergeſtellt. — In Oviedo ruht 
alle Arbeit, die Prozeſſionen find wegen der 
autiklerikalen Haltung der Bevölkerung 
eingeſtelt worden. 

Der ſpaniſche Heereserſatz für 1902 
ſoll nach einer am Mittwoch der Deputirten⸗ 
kammer zugegangenen Vorlage auf 40000 
Mann herabgeſetzt werden. 

Die erſte ruſſiſche Privatwerft, welche in 
Odeſſa angelegt wird, geht ihrer Vollen⸗ 
dung entgegen. Die Koſten betragen zwei 
Millionen Rubel. Ein neues eiſernes Dock 
iſt errichtet und bereits probeweiſe in Gebrauch 
genommen. 5 

Die Schaffung eines neuen amerita» 
niſchen Miniſterportefeuilles für Handel 
wird, wie die „Times“ aus „guter Quelle“ 
erfahren haben will, Präſident Rooſevelt in 


ſi⸗ſeiner Botſchaft an den Kongreß warm em⸗ 


pfehlen. 
Das Proviſorium auf der Juſel Cuba 
die ſeit dem Abzug der Spanier bekanntlich 
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ſeiuen oft unausführbaren Wünſchen und 
Auordnungen ſtellte ſie den Widerſtand einer 
kühlen Verunnft und einer furchtloſen Bee 
ſtimmung gegenüber. Anfangs ärgerte ihn 
das, dann imponirte es ihm, und endlich 
ſchämte er ſich und nahm ſich vor ihr zu⸗ 
ſammen. 

Ueberdies hatte ſie einen feſten, ſicheren 
Arm, auf den er ſich lieber ſtützte, als auf 
die zarte, zerbrechliche Geſtalt ſeines Weibes, 
und eine ſtille, umſichtige Art, für ſeine kleinen 
Bequemlichkeiten ohne viel Reden und Laufen 
zu ſorgen. Sie nahm Rückſichten auf ſeine 
Schwäche, ohne das Vorhandeuſein einer 
ſolchen jemals zu betonen — und damit 
verſtand ſie ſeine Eigenart und genügte ihr. 

Es war aber nicht derkörperliche Buftand 
allein, der Runt Ohlſeus Laune verſtimmte 
und ſeine Stirn finſter fürchte. Der Unter⸗ 
gang der „Lowiſa“ bedeutete für ihn den Verluſt 
der Hälfte ſeiner Reichthümer, und man 
findet ſich nicht ſo ſchnell darein, mit einem 
Schlage zu verlieren was man während 
der Dauer eines halben Lebens erarbeitete. 

Auch mit dem Pächter gab es wieder 
Uneinigkeiten; der konnte ſich in die erhöhte 
Strenge und Tyrannei ſeines Herrn nicht 
mehr finden und kündigte ihm für Oſtern 
den Dienſt. So wurde im Laufe des Winters 
der Pachthof im oberen Nidthal wieder ein⸗ 
mal ausgeſchrieben. 

Es war eine ungünſtige Zeit, und nur 
wenige Bewerber fanden durch den Winter⸗ 
ſchnee den Weg herauf. Runt Ohlſen em⸗ 
pfing ſie allein, unterhandelte lange mit 
ihnen und ſchickte ſie unverrichteter Sache 
wieder fort, weil ſie ihm aus irgend einem 
Grunde nicht gefallen hatten oder er ſich 
ſonſtwie nicht mit ihnen einigen kounte. 


von eigens dazu eingeſetzten amerikanischen 
Behörden verwaltet wird, ſoll nun in einigen 
Monaten durch einen dauernden, verfaſſungs⸗ 
mäßigen Zuſtand abgelöſt werden. Nach 
einer Timesmeldung aus Waſhington ſind die 
kubanischen Präſidentſchafts⸗ und Congreß⸗ 
wahlen auf den 24. Februar feſtgeſetzt 
worden. Nach Eingang aller Wahlberichte 
wird der Generalgouvernene den Tag bee 
ſtimmen, an dem der Zuſammentritt des 
Congreſſes, der Amtsantritt des Präſidenten 


und die Uebertragung der Regierung au die f 


neue Verwaltung ſtattfinden ſolle. 

Im Süden Deutſch⸗Oſtafrikas war 
es dem Zauberer Mkoto gelungen, den 
Volksſtamm der Wakondo zu Unruhen und 
Gewaltthätigkeiten aufzuſtacheln. Dem 
Hauptmann Johannes iſt es gelungen, in dem 
aufſäſſigen Gebiete die Bevölkerung zu be⸗ 
ruhigen und Mkoto gefangen zu nehmen. 

Der chineſiſche Hof hat es nicht eilig 
nach Peking zurückzukommen. Jetzt iſt er auf 
ſeiner Reiſe in Tungkwan ſtecken geblieben; er 
kaun vorläufig nicht weiter, weil die Wege 
zu ſchlecht ſind. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. Oktober 1901. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer wohnte 
geſtern Nachmittag einer Jagd auf Kaninchen 
bei Entenfänger bei. Zur geſtrigen Abend⸗ 
tafel waren geladen: Prinz Eitel Friedrich 
und Major von Wild, ferner General von 
Keſſel, General von Moltke, Oberſt von 
Plettenberg, Oberſtabsarzt Dr. Ilberg. Hente 
früh unternahm der Monarch einen Spazier⸗ 
ritt in die Umgebungen des Neuen Palais 
und hörte von 9 Uhr ab Vorträge des 
Chefs des Militärkabinets Generalmajors 
von Hülſen⸗Häſeler, des Kriegsminiſters 
Generals der Infanterie von Goßler und 
des Chefs des Generalſtabes Generaladju- 
tanten Grafen von Schlieffen. 

— Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Heſſen, welche längere Zeit auf Schloß 
Panker in Holſtein weilten, ſind nach Homburg 
v. d. H. zurückgekehrt. 

— Der junge Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha, der Neffe König Eduards, wird 
demnächſt mit ſeinem militäriſchen Begleiter, 
Oberleutnant von Gillhauſen, von Potsdam 
D _  _——  ———————— 

Die beiden Frauen kümmerten fich wenig 
um dieſe Angelegenheit, von der er ohnehin 
nicht mit ihnen ſprach, und mit der ihre 
perſönlichen Obliegenheiten nichts zu thun 
hatten. Als ſie endlich eines Tages erfuhren, 
Kunt Ohlſen habe eine Wahl getroffen, 
brieflich, ohne den Bewerber zu kennen, nur 
auf fein glänzendes Angebot hin, das die 
Forderung noch übertraf, wunderten ſie ſich 
zwar über den gegenſeitigen Leichtſinn, 
freuten ſich aber, daß die Angelegenheit, die 
den Kranken ſichtlich beunruhigt hatte, endlich 
und hoffentlich zu dauernder Zufriedenheit 
erledigt worden ſei, und fragten nicht weiter 
danach. 

Als aber der Winter zu Ende ging und 
der Wechſel näher rückte, gab es allerhand 
damit Zuſammenhängendes zu bereden, zu 
orduen und einzurichten, und im Wohnzimmer 
und Gefinderanm war er der Hauptunters 
haltungsſtoff. 

„Wenn uur die einfache Einrichtung auf 
dem Nidhof dem neuen Pächter zuſagen 
wird!“ meinte Borghilde eines Tages be⸗ 
denklich. „Allem Auſchein nach ſcheint Gare 
borg aus guten Berhältniffen zu ſtammen.“ 

Heideruns arbeitende Hände ſanken ihr 
jäh herab; ihr Geſicht erbleichte. 

Pe => der Mann?“ fragte fie mit 
tockendem Athem. 
a „Garborg — Eikin Garborg. Runt hat 
mir ſoeben zum erftenmal näheres von ihm 
erzählt. Ich möchte wiſſen, was ihn bewegt, 
in dieſer Einſamkeit eine abhängige Stellung 
anzunehmen. Er ſcheint den guten Ständen 
anzugehören, das fühlt man feinen Briefen 
ab. Aus Noth kann er ſich auch kaum dazu 
entſchloſſen haben, fonft hätte er Knuts 
Forderung nicht von vornherein überboten 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 1 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler, 
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von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XIX. Jahrg. 


nach Groß⸗Lichterfelde überſiedeln, um in der 
dortigen Haupt⸗Kadettenanſtalt einen Kurſus 
zu abſolviren. 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß das 
Geſetz, betreffend Verſorgung der Kriegsin⸗ 
validen und der Kriegshinterbliebenen auf 
die Landesbeamten, welche im Dienſt des 
Schutzgebiets Kiautſchon zur Zeit der im 
§ 21 des Geſetzes bezeichneten, gegen China 
gerichteten Expedition in Oſt⸗Aſien verwendet 
Do find, ſiungemäße Anwendung finden 
0 


— Auf Befehl des Kaiſers iſt für die 
Beſatzung der blauen Rudergig der „Hohen⸗ 
zollern“ (Kaiſergig) ein beſonderes Abzeichen, 
beſtehend in einer goldenen Kaiſerkrone über 
den gekreuzten Großadmiralsſtäben von einem 
Laubkranz umgeben, eingeführt worden. 

— In militäriſchen Kreiſen wird, ſo 
ſchreibt man der „Schleſiſchen Volkszeitung“, 
jetzt als ſicher betrachtet, daß das VI., III. 
und V. Armeekorps im kommenden Jahre 
Kaiſermanöver in der Mark Brandenburg 
haben. Die Kaiſerparade ſoll bei Frankfurt 
a. O. ſtattfinden. 

— Der „Korreſp. für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft“ zufolge werden die Denkmäler des 
Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich vor dem 
Brandenburger Thor gemeinſam am 18. Ok⸗ 
tober 1902 enthüllt. Das Denkmal der 
Kaiſerin im Krönungsmantel mit der Krone 
begleiten die Büſten des Philoſophen Zeller 
und des Chemikers Hoffmaun, jene des 
Kaiſers, Blumenthal und Helmholtz. 

— Im Kammerungebiet iſt eine neue 
deutſche Station am Croßfluß durch den 
Hauptmann Glauning augelegl worden. Sie 
führt den Namen Oſſidinge. 

— Eiſenbahuminiſter Dr. v. Thielen wird 
am 31. d. Mts. in Ruhrort eintreffen, um 
der Einweihung der dortigen Schifferbörſe 
beizuwohnen. Die ebenfalls zur Theilnahme 
an dieſer Feier eingeladenen Finanzminiſter 
Freiherr v. Rheinbaben und Handelsminiſter 
Möller haben eine bindende Zuſage bis jetzt 
noch nicht abgegeben. 

— Zum Gemeindevorſteher von Steglitz 
bei Berlin iſt der Bürgermeiſter Karl Buhrow 
in Aſchersleben gewählt worden. 

— Der Bundesrath ſtimmte in ſeiner 
heutigen Sitzung dem Ausſchußbericht über 
 _ _  __ _ _ _ _ _ _ __—_  — ———_ 
— noch dazu ohne den Pachthof zu kennen! 
Aber ſein hohes Gebot hat meinen Mann 
wohl beſtochen, daß er fo ſchuell einig mit 
ihm wurde — er hat viel verloren und 
möchte iede Gelegenheit wahrnehmen, wieder⸗ 
zugewinnen.“ 

Heiderun hörte dieſe ungewöhnlich lange 
Rede Borghildes mit ſtarren Augen au. 
Daun faßte ſie ſich ſoweit, um unter einem 
Vorwand die Kammer zu verlaſſen, an 
deren Schränken ſie beide beſchäftigt waren. 
Sie ging hinauf in ihr Zimmer und ſchob 
den Riegel vor. 

Alſo es war wieder einmal vorbei mit 
ihrem Frieden! 

Es war ihr ſofort klar, daß Eikin ihren 
Aufenthaltsort erfahren habe und ſich ihr 
unn auf dieſe Weiſe zu nähern beabſichtige. 
Was in der Welt ſonſt ſollte den freien, 
reichen, verwöhnten und genußſüchtigen Mann 
bewogen haben, ſich in eine dienende, arbeits⸗ 
reiche Stellung zu begeben! 

Und weiter war ihr klar, daß er dieſe 
Stellung nicht angenommen habe, um zu 
dienen und zu arbeiten, ſondern lediglich um 
ſich auf irgend eine Weiſe ihrer Perſon zu 
verſichern. Es ſah ihm ganz ähulich, jedes 
Mittel zur Erreichung feines eigenfiunig und 
begehrlich verfolgten Zieles zu gebrauchen. 

Sie hatte ſeinen Namen Borghilde gegen⸗ 
über nie über die Lippen gebracht, und auch 
Svante ſchien ihn in feinem Brief vere 
ſchwiegen zu haben; denn Borghilde war 
völlig ahnungslos. Heiderun hatte über 
ihre Erlebuiſſe überhaupt nur fo viel ges 
ſprochen, als zur Ergänzung von Svantes 
Mittheilungen nothwendig war, und nur 
am Tage ihrer Aufnahme hier. 
(Fortſetzung folgt.) 


t 


— — RA 


Nee 


u 


u 
WE 


N Ad i N = ssh 
. * EN, * N 
r 


ON) 


7“! 


e Moder, 18. Oktober. (Von der epaugeliſchen 
üs Fräulein Böttcher⸗Elbing, welche 
an Stelle von Fräulein Margarethe Reſchke, die 

ch verbeirathet, als Lehrerin für die evaugeliſche 

N enſchule hierſelbſt gewählt worden war, 
Bat die Stelle bei Beginn des Winterſemeſters 
nicht angetreten, ſondern eine Lehrerinnenſtelle in 
Berlin übernommen. Die erledigte Stelle ver⸗ 
waltet jetzt Fräulein Stadthaus⸗Thorn. 
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Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Eine neue Methode der Krebsbehand⸗ 
lung, die möglicherweiſe von Erfolg gekrönt fein 
könnte, empfiehlt ein durchaus ernit zu nehmender 
Forſcher, Geh. Rath Profeſſor Loeffler aus Greifs⸗ 
wald, in der neueſten Nummer der „Deutſchen 
Mediziniſchen Wochenſchrift“. Es handelt ſich — 
kurz geſaat — darum, bei dem Krebskranken auf 
tinftlibem Wege, entweder durch Stiche von Mos⸗ 
fito3 oder durch Einſpritzung von Blut malaria- 
kranker Meuſchen eine Malarigerkrankung au er⸗ 
eugen. Merkwürdigerweiſe erwähnt ein ampare 
cher Arzt, Profeſſor Trnka, bereits im Jahre 177 


i allend ift in der 
dieſe Behandlungsmethode. An Ae der 


Chinin bekämpfen. (Berl. Lokal-Anz.) 


Mgunigfaltiges. 
(Einen ubenſtreich mit dem 
Tode gebüßt.) Aus Karlsbad wird ge⸗ 
* In dem Nachbarorte Engelheim 
atte die Feuerwehr ein Haus angekauft, 
um nach Niederreißen deſſelben für eigene 
Zwecke ein eigenes Gebäude aufzurichten. 
Heute wollten zwei ſechzehnjährige Burſchen 
eine ſtehengebliebene Wand des alten Hauſes 
umwerfen und wurden hierbei in den 
Trümmern verſchüttet. Herbeigeeilte Baje 
fanten zogen die Burſchen hervor, dieſelben 
waren jedoch bereits todt. 

(Durch einen Blumentopf er⸗ 
ſchlagen.) Su der Steinthorſtraße in Bonn 
wurde ein Blumentopf vom Sturmwinde auf 
die Straße gejchleudert. Er fiel einem über 
das Trottoir gehenden 11 jährigen Mädchen 
ſo heftig anf den Kopf, daß die Kleine blut⸗ 
überſtrömt zu Boden ſtürzte. Auf dem 
Transport zur Klinik ſtarb das Mädchen, 
ohne das Bewußtſein wiederlangt zu haben. 
Der Tod war durch einen Schädelbruch ver⸗ 
urſacht worden. 

(Selbſtmord.) Der in Bodenheim bei 
Mainz wohnende Arzt Dr. Salfeld hat ſich 
durch Oeffnen der Pulsadern getödtet. Das 
Motiv zur That iſt unbekannt. 

(Bei m Fenſterputzen ſtürzte) in 
Sel die bei einem Schneidermeiſter in der 
Sette ee bedienftete  16júbrige 
die Straß abel aus dem vierten Stock auf 

D Fr binab und war auf der Stelle todt. 
an eckeneinſturz.) Während eines Son- 
zerts, welches Dienſtag nachmittags in dem 
großen Saale des Palmengartens in Leipzig 
ſtattfand, löſte ſich vlötzlich ein drei Meter 
langes Gipsſtück von der Decke und ſtürzte 
im den dicht gefüllten Zuſchauerraum. Die 
20jährige einzige Tochter eines Uhr⸗ 
et in Stettin, Frieda Klauß, wurde 
Steinkopf die Fran des Schuldirektors 
Schenk 5 in Leipzig⸗Gohlis erlitt einen 
5 elbruch, eine Anzahl anderer Perſonen 

urde leichter verletzt. Der Saal wurde bis 
auf weiteres volizeilich abgeſperrt. 
; Cin einer Menagerie ent 
pres ugener Tiger) ſtreift anf dem Ge⸗ 
Part des Grauer Komitats umher. Ju 
arfany bat er 30 Schafe des Fleiſchhauers 
rammer zerfleiſcht. Militär wurde zu feiner 
erfolgung eutſendet. 
x (Ein Zugführer vom Stations 
at titeher erſchoſſen.) Die „Frankf. 
d. meldet aus München: Ju der Nacht 
au Sonntag zu Montag 1 Whe fand der 
au führer des um dieſe Zeit dort eintreffen⸗ 
Zuges in Station Trudering, bei 
dag emanden auf der Station. Er 
bier Meldung Atattonszimmer aufſuchen, um 
im Dienſte be zuſtatten. Der hier ſchlafende, 
in dieſem Dienst che Stationsauſſeher, der 
Unbekannten vain mmer jüngſt von einem 


erie) überfallen worden 

Sede arn a podre een 
- u 

ſchoß in der Schlaſtrunkeubettkeinerder der 


einen neuen Ueberf . 
2 rfall vermuthete, gegen die 
Gen und traf den Zugführer mitten ins 


(Ein wirklicher u 
ſo wird aus Siegen in Wehen Peri 
Er der bisherige Rektor K., inſofern, als 
r durch gefälſchte Papiere die Leitung einer 
Außer erlangt hatte. Er hat Theologie 

rt, aber kein Examen gemacht. Als 


Hauslehrer verlobte er ſich, und da die 
Eltern der Braut auf Begründung einer 
geſicherten Exiſtenz drangen, meldete er fich 
als Lehrer an der Rektoratsſchule zu 
Leopoldshöhe. Auf Grund eines gefälſchten 
Prüfungszeugniſſes erhielt er die Stelle. 
Unter Vorlegung des falſchen Zeugniſſes kam 
er dann nach Wantrop und ſpäter als Rektor 
nach B., wo er 9 Jahre lang wirkte. Durch 
einen Zufall kam die Sache ans Licht und 
die Strafkammer zu Siegen verurtheilte ihn 
kürzlich unter ſofortiger Verhaftung zu einem 
Jahr Gefäugniß. Das Merkwürdige iſt noch, 
daß der Mann trotz des fehlenden Zeug⸗ 
niſſes feine Stellungen faſt 25 Jahre laug 
auszufüllen wußte. — Gelegentlich der Be⸗ 
ſprechuugen des Luſtſpiels „Flachsmann als 
Erzieher“ von Otto Ernſt wurde vielfach die 


50 Möglichkeit beſtritten, daß ein Lehrer durch 


gefälſchte Zeugniſſe eine Stellung erhalten 
könne. Der geſchilderte Fall hat die Mög⸗ 
lichkeit aber erwieſen. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 17. Oktober. Wie die „Voſſ. Ztg.“ vere 
nimmt, haben die Beſprechungen, die dieſer Tage, 
in Mituchen und Nürnberg zwiſchen der Firma 
Schuckert und der allgemeinen Elektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft gepflogen wurden, zu einer Verſtändigung 
über die Nützlichkeit einer Jutereſſengemeinſchaft 
geführt. Letztere ſoll in einer Gewinntheilung 
gipfeln, wobei jeder der beiden Parteien die Ver⸗ 
wendung des ihr zugefallenen Gewinnes frei bleibt, 


t entweder zur Ausſchüttung von Dividenden oder 


zu Abſchreibungen u. ſ. w. Die Erörterung der 
Einzelheiten, welche einer Kommiſſion übertragen 
wurde, wird nun die nächſte Aufgabe ſein. Sodann 
wird in abſehbarer Zeit eine neue Konferenz ſtatt⸗ 
finden zur Einigung über die Ausführung des 
Jutereſſengemeinſchaftsgedankens. 

Berlin, 18. Oktober. Die Morgenblätter 
melden: Bei dem geſtrigen Hochjagdrennen 
in Carlshorſt ſtürzten am erſten Trübinen⸗ 
ſprung 4 Reiter. Leutnant von Suermondt 
erlitt leichte Kopfverletzungen, Leutnant von 
Arnim ein Anskugelung des Armes und der 
Herrenreiter Schmidt⸗Beuecke eine leichte 
Gehirnerſchütterung. 

Hannover, 18. Oktober. Amtlich wird gemeldet: 
Geſtern Abend 10 Uhr 35 Min. fuhr der Schnell⸗ 
zug 18 in der Richtung Berlin⸗Haunover vor dem 
Bahnhofe Iſenbüttel auf einen ihm bei der Ein⸗ 
fahrt begegnenden Güterzug. Es wurden einige 
Wagen und die Lokomotſve des Schnellzuges be⸗ 
ſchädigt. Reiſende und Zugperſonal find nicht ver- 
letzt worden. Nach näher angeſtellten Erhebungen 
iſt der Unfall darauf zurückzuführen, daß der Lo⸗ 
komotivführer des Schnellzuges 18 infolge des 
ſtarken Nebels, der am Abend herrſchte, das 
zwiſchen Fallersleben und Iſenbüttel befindliche 
Blockſignal, das auf „Halt“ geſtellt war, überſah. 
Das Geleiſe in der Richtung Haunover⸗Berlin iſt 
nur vorübergehend geſperrt, während das Geleiſe 
in der Richtung Berlin Hannover nach 7 Stunden 
fahrbar war. E 

Köln, 17. Oktober. Wie die „Köln. Ztg.“ er⸗ 
fährt, hat man ſich innerhalb des Trägerverbandes 
dahin geeinigt, die Preiſe für H⸗Träger unter ge- 
wiſſen Vorausſetzungen für die erſten Winter⸗ 
monate und für direkte Lieferung in kleinen Poſten 
um 10 Mk. für die Tonne hernuterzuſetzen, mad» 
dem die eigentliche Bauzeit vorüber iſt und die 
Zeit ſtillen Geſchäfts begonnen hat. Der Preis 
del fie Sumit auf etwa 100 bis 102 ½ Mk. für 
die Tonne. 

Gelſenkirchen, 17. Oktober. Geſtern ſind 
im hieſigen Stadt⸗ und Landkreiſe fünfzig 
nene Typhus⸗Erkrankungen vorgekommen. An 
der geſtrigen Berathung der Verwaltungs⸗ 
Medizinalbehörden nahmen auch der Ober— 
präſident von Weſtfalen Freiherr v. d. Recke 
und der vom Kultusminiſterium entſandte 
Bakteriologe Profeſſor Dr. Koch theil. 

Hanau, 17. Oktober. Theaterdirektor 
Großer⸗Aſchaffenburg wurde als Leiche aus 
dem Main gelandet. Er hatte Selbſtmord 
begangen. 

Budapeſt, 17. Oklober. Sicherem Vernehmen 
nach wird Graf Appouhi zum Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes gewählt werden. Graf Apponyi 
fol erklärt haben, eine auf ihn fallende Wahl are 
nehmen zu wollen. 

Debreczin, 17. Oktober. Heute Abend machte 
der Wahlpräſident bekannt, daß der Liberale 


Alexander Dobiecky mit einer Mehrheit von 172 E 


Stimmen zum Abgeordneten gewählt wurde. Die 
Anhänger der Koſſuth Partei ſchleuderten Steine 
gegen das Militär und die Poliziſten. Das Mi⸗ 


litär Schritt ſchließlich mit blanker Waffe ein. 


Drei Offiziere und mehrere Soldaten wurden 


ſchwer verletzt. Von den Perſonen, die an den $ 
Ausſchreitungen teilnahmen, erlitten 60 bis 80 B 


ſchwere Verletzungen. Viele Fenſter wurden ein⸗ 
geſchlagen. Die Zahl der Verhafteten beläuft ſich 
auf mehrere Hunderte. 

London, 17. Oktober. Asquith hielt geſtern in 
Edinhurg ein Rede, in welcher er auf die bedeuten⸗ 
den Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Iren 
und den englischen Liberalen hinſichtlich wichtiger 
innerer Fragen hinwies. Er trete daher für eine 
Politik der freien Hand ein, doch müßten die Vibes 
ralen nicht vergeſſen, daß Irland die eigentliche 
ſchwache Stelle und das ſchwierigſte Problem des 
Reiches bleibe. Im ganzen Reiche ſei nur in Ir⸗ 
land die Ausführung der Aufgabe fehlgeſchlagen, 
welche das Hauptwerk der britiſchen Staatsmänner 
geweſen ſei, nämlich die Verſöhnung des Lokal⸗ 
patriotismus und des Nationalgefühles mit dem 
Gefühle der Reichszuſammengehörigkeit. In Ir⸗ 
land das fertig zu bringen, was in Kanada er⸗ 
reicht worden ſei, und was, wie man hoffe, ſoggr 
in Südafrika erreicht werden würde, das miſſſe 
als eine hochwichtige, alle gewöhnlichen Partei- 
fragen überragende Angelegenheit angeſehen werden. 
Die Verwirklichung dieſes Idegls würde dem 
Reiche neue Kraft und Beſtändigkeit verleihen, 

ondon, 17. Oktober. Lord Georg Hamilton 
empfiehlt in einem Schreiben den engliſchen Ma: 
ſchinenbaufirmen, ernſte Maßnahmen zur Aus⸗ 


dehnung ihrer Produktion zu ergreifen, um zu ver⸗ 
indern, daß die Lokomotivkontrakte ſtändig in die 
Bände Auswärtiger fallen; der Bedarf Indiens 
au Lokomotiven nehme bedeutend zu. Südafrika 
habe auch kürzlich große Aufträge gegeben, Indien 
habe die Ertheilung gewiſſer Aufträge verſchoben, 
um denen Südafrikas den Vorzug zu geben. Das 
Angebot einer Hannoverſchen Firma auf Loko⸗ 
motiven für Indiſche Eiſenbahnen war 25 Proz. 
niedriger als das Angebot irgend einer anderen 
britiſchen Firma mit etwa der halben Lieferzeit. 
Hamilton fügt hinzu, er habe eine in Kalkutta im 
Dezember abzuhaltende Konferenz von indischen 
Eiſenbahningenienren veranſtaltek, um Abhilfs⸗ 
mittel ausfindig zu machen. 

London, 18. Oktober. Die „Times“ meldet 
aus New⸗Caſtle vom 17. Oktober: General 
Botha löſt ſein Kommando auf und über⸗ 
läßt es den einzeluen Truppen, ſo gut ſie 
können zu entkommen. Er ſelbſt dagegen be⸗ 
nutzte nahe bei Pietretief einen kleinen offenen 
Raum, der durch Truppeumaugel bei den 
Engländern entſtanden war, und bahnte ſich 
einen Weg nach Norden. Es iſt leicht für 
den Feind, weun er ſich in kleinen Gruppen 
bewegt, der ſchärfſten Verfolgung zu ente 
gehen. 

London, 18. Oktober. Ein Telegramm aus De⸗ 
vonport beſagt, daß an Bord des Schlachtſchiffes 
„Magnificent“ Unzufriedenheit unter den Marie 
ſchaften herrſcht und daß von einem Theile der⸗ 
ſelben einzelne Geſchütztheile bei Seite geſchafft 
ſind, um die Aufmerkſamkeit auf gewiſſe Uebel⸗ 
ſtände zu lenken. 

Londou, 18. Oktober. Im Lager von 
Thorneliff find von 2200 Mann ſtarken 
Körpern Yeomanry, welche nach Südafrika 
abgehen ſollen, 50 Mann verſchwunden. Unter 
den Peomaury herſcht große Unzufriedenheit 
wegen des rückſtändigen Soldes. 

Burlington (Jowa), 17. Oktober. Hier 
wurden geſtern die Gründungsrtikel der 
neuen „Chicago, Burlington and Qniney 
Railway Company” bei den Behörden 
eingereicht. Das Kapital der Geſellſchaft 
beträgt 100 Millionen Dollars. Wie 
verlantet, iſt beabſichtigt, die Linien und das 
übrige Eigenthum des Syſtems der bisherigen 
Chicago, Burlington and Quiney Railroad 
Company käuflich zu erwerben und fie unter 
einer Leitung zu vereinigen. Man glaubt, 
daß geplant iſt, das vereinigte Netz dem 
Morgan⸗Hill⸗Svndikat zu unterſtellen. 

Novara, 17. Oktober. Miniſter Baccelli nahm 
heute an der Eröffnung des internationalen „Reis⸗ 
Kongreſſes“ theil und ſetzte das von ihm ſelbſt 
entdeckte Verfahren zur Heilung der Maulſenche 
auseinander. Indem er die Krankheit am Menſchen 
ſtudirte — führte er weiter aus —, erkannte er 
die Zweckmäßigkeit, in den Körper durchſchlagende 
Mittel einzuführen, indem ex fie, ſtatt durch den 
Magen oder durch die Haut, durch das Blut gehen 
ließ. Baccelli übertrug nun die Methode der medi⸗ 
ziniſchen Klinik auf die thierärztliche Klinik. Bue 
dem er bei an der Maulſeuche erkrankten Rindern 
Einſpritzungen von Queckſilber⸗Sublimat in die 
Venen auwandte, erzielte er glänzende Erfolge. 

Waſhington, 17. Oktober. In dem Staatshaus⸗ 
halts⸗Voranſchlag, der dem Parlament vorgelegt 
werden wird, werden für die Marine 98910984 
Dollars gefordert. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 18. Oktober. 
niedr. | höchſt. 


Benennung Preis. 
412112 
Weizen . 100 feiloſ 16 5017 80 
Roggen . 14 401480 
Gerite . „ * 1150112 60 
ARA a 11 | 80112 | 80 
Stroh (Richt⸗). Re EN | * 9 3 10 * 
ENR ĩͤ MO A 9 8 — 110 — 
Koch⸗Erbſen „ 17 — 118 — 
Kartoffeln .. . . (50 Silo] 1201 2 — 
Weizeu mehl + — —1— — 
Roggenmehl ys — —1— — 
rollt J2,4 Kilo — 501 | — 
Rindfleiſch von der Keule [1 Kilo} 1/10] 1/30 
Bauchfleiſc h. 5 11—-1—|— 
Kalbfleiſccc g » 1¡—| 1/20 
Schweineflei . . . . 5 1130 1/50 
Hammelfleiſch h 5 1|—| 1/20 
Geräucherter Speck .. 3 1/7001 —|— 
Schund taste 7 =|-|—|— 
TEC A sales 1/70} 2/60 
ier aie. e Schock 3 — 4 — — 
Rrebie . entero) RTE m, N Ma dl or: Ham‘ 
Male EL eee RI 1 filo ia ee Se 
Bam A 2-07 (Oe, e ee 70 — 80 
Sch eie ee, Tow Suge? ” 1 oon 1 20 
Hechte, e TE Wo, v = 80 1 20 
Bene ren = — = : — 
ar e . . . . . . . * az 
unden?! TE Pr 1140] —|— 
arpfen . ” erty Laza ie (oe 
le 5 E — 2 — 8 

eißfiſchihe — — 
til . . . ee O are | 1 Sted =122 — | 
Petroleum uno os > —|18|—|20 
Spiritus 5 1191 —|— 
8 (denat.) . „ 1 1281—— 


Der Markt war ziemlich gut beſchickt. 

Es fofteten: Zwiebeln 15 Pf, p. Kilo, grüne 
Bohnen 20—25 Pf. pro Pfd., Sellerie 5—10 Pf. 
pro Knolle, Meerrettig 10—30 Pf. p. Stange, Peter⸗ 
filie 5 Pf. p. Pack, Spinat 1015 Pf, pro Pfund, 

Pf. p. Kopf, Kohlrabi 25 
Pf. p. MDI, Blumenkohl 10-50 BLU ED ae 


pfel 5 .. 

ißkohl 5—15 Pf. p. Kopf, Rothkohl 5—20 Pf. 
W edo. Drohsrülben, B-10 Pf. u. Kilo, Birnen 
10-25 Pf. p. Pfd., Pilze 8-10 Pf. pro Näpfchen, 
Radieschen pro Bund 5 Pf., Gurken —— Pf. 
pro Mandel, Wallnüſſe 25—30 Pf. pro Pfund, 
Pflaumen —— Pf. pro Pfd., Gänſe 3,00—6,50 
Mk. pro Stück, Enten 2,50 bis 4.50 Mk. pro 
Paar, Hühner alte 1,00—1,80 Mk. pro Stück, 
zunge 0,80—1,50 Mk. pro Paar, Tauben 50-60 
Pf. pro Paar, Haſen 2,50 - 3,00 Mk. pro Stück. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
nn 118. Okt. 117 


17, Okt. 
Tend. Fondsbörſe: —. 

Nnjſſſche Banknoten v. Malla 21640 21620 
Warſchau 8 82. . + 215—75 215—75 
Oeſterreichiſche Banknoten . | 85—30 | 85—25 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 89-50 | 89-50 
Preußiſche Konſols 3's 5 „100-25 100 — 20 
reußiſche Konſols 3¼ % . 1100-25 10020 
entjcje dean 3%, 80258920 
Deutſche Reichsanleihe 3 Y 100—25 1100-80 
Weſter. Pfandbr. 3% went. .] 86-00 | 86-80 
Weſtör-Pfaudbr5¼% „ wv | 95-75 | 95-70 
Poſener Pfandbriefe 3/,% . | 96-60 | 96-80 


” 4% 

Polnische Pfaßdprieſe 4¼% | — 97-80 
ürk. 1% Auleihe C0 
talieniſche Mente 4% „ 
umän. Reute v. 1894 4% . 77-50 

Diskon. Kommandit⸗Authelle 

Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 

Harpener Bergw.⸗Aktien 

Laurahütte⸗Aktien. .. 180 —00 79 —00 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aklien. — — 

Thorner Stadtauleihe 3 % f — — 

Weizen: Loko in Newy. März. 77 76% 


a air, > 
Roggen Oktober. 136 —50 1136—50 
„ Dezember. 138 —75 138 —25 
. . « » 1142-50 142—00 
Bank⸗Diskont 4 PEL, Lombardzinsfuß 5 pet, 
Privat⸗Diskout 3 pCt. London. Diskont 3 pet. 
Königsberg, 18. Oktober. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 68 inländische, 32 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 20. Oktober 1901 (20. Sonntag 
nach Trinitatis). 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr:; 
Pfarrer Jacobi. Abends 6 Uhr: Pfarrer 
una Kollekte für die kirchliche Armen 

ſtiftung. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9 Uhr: 
Superintendent Waubke. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Kollekte für den kirchlichen Hilfs⸗ 
. Pfarrer Heuer. Miſſions⸗ 
andacht. 

Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Dr. Greeven. — Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Diviſionspfarrer Großmann. 

Evangel.⸗luth. Kirche: Vorm. 9¼ Uhr: Gottes⸗ 
dienſt mit Abendmahl, Beichte 9¼ Uhr: Hilfs⸗ 
prediger Rudeloff. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienft in der Aula des königl. Gymnaſiums: 
Prediger Arndt. 

Baptiſten⸗Kirche, Heppuerſtraße: Vorm. 9 und 
i 4 Uhr Gottesdienſt: Prediger Böhmer 


eit. 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche in Mocker: Vorm. 9%), 
Uhr: Paſtor Meyer. Nachm. 3 Uhr: Derſelbe. 

Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 9%, Uhr: Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. Kollekte 
für den kirchlichen Hilfsverein. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Rims. 

Schule in Nudak: Vorm. 9 Uhr: Prediger Krüger, 

* in Stewken: Vorm. 10%, Uhr: Prediger 
Krüger. 

Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in Leibitſch: Pfarrer Lenz. Nachm. 3 Uhr: 
Gottesdienſt in Goſtkowo: Derſelbe. 


Eine glückliche Ehe 


bedarf neben anderen Bedingungen auch eines 
Hauptfaktors, einer guten Geſundheit beider Gatten. 
Wenn der Vater und Ernährer durch langwierige 
Krankheit verhindert iſt, für ſeine Familie den 
nöthigen Unterhalt zu erwerben, wenn die hohl⸗ 
äugige Sorge ihren Einzug hält, dann iſt das voll⸗ 
kommene Glück der Ehe bald dahin. Das gleiche 
iſt der Fall, wenn die treuſorgeude Mutter auf's 
Krankenbett geſtreckt, der Pflege ihrer Kinder, der 
Haushaltungsfürſorge entriſſen wird. Aber auch bei 
den mit Glücksgütern geſegneten Menſchen zerſthren 
unheilbare Krankheiten nur zu leicht das eheliche 
Glück. Gerade Gatten ſollten daher für ihr gegen⸗ 
ſeitiges Wohlbefinden ganz beſonders beſorgt ſein. 
Wie leicht entſteht aus einer leichten Erkältung 
ein eruſtes Hals⸗ oder Lungenleiden, weil man 
ungchtſam über die erſte Unpäßlichkeit hinwegging. 
Luftröhrenkatarrh, Kehlkopfleiden, Lungenſpitzen⸗ 
affektionen, Bluthuſten, Aſthma, Bruſtbeklem⸗ 
mungen, Lungenkatarrhen, Influenza, ſelbſt Huſten 
und Heiſerkeit verlangen immer ſofortige Behand⸗ 
lung. Zudem iſt es einem ja jetzt ſo leicht ge⸗ 
macht, ſich bequem ſelbſt zu helfen und zwar mit 
einem Thee, deſſen Vortrefflichkeit in allen Be⸗ 
völkerungsſchichten von Tag zu Tag mehr aner⸗ 
kaunt wird. Ein Verſuch mit dem von Herrn 
Eruft Weidemann in Liehenburg a. H. eins 
geführten ruſſiſchen Kuöterich⸗Bruſtthee, iiber deſſen 
Anwendung eine gratis und franto zur Verſendung 
gelaugende Broſchüre eingehende Auskunft giebt, 
wird jedem mit dem genannten Leiden Behafteten 
zum Segen gereichen. 

Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze 

in wirklich echter Form zu ermöglichen, verſendet 
Herr Ernſt Weidemann den Knöterichthee in 
Packeten & 1 Mk. Jedes Packet trägt eine Schutz⸗ 
marke mit den Buchſtaben E. W. und find dieſe, 
ſowie „Weidemanns ruſſiſcher Kuöterich“ patents 
amtlich geichiigt worden, ſodaß ſich jeder vor werth⸗ 
loſen Nachahmungen ſchützen kaun. Man weiſe 
daher jedes Packet ohne Schutzmarke und den 
Namen E. Weidemann zurück. Um im Publikum 
Vertrauen zu erwecken, haben ſich auch Nachahmer 
gefunden, welche die Weidemann'ſche Broſchüre 
theilweiſe abgedruckt haben () und damit ihren 
augeblich ruſſiſchen Knöterich in den Pande bringer 
wollen. Depot in Thorn: Königliche Apotheke 
(A. Pardon) gegenüber dem Rathhaus. 
Für unſere Hausfrauen! Das beſte Frühſtlick 
iſt und bleibt doch: „Eine gute Taſſe Kaffee“. So 
viele Kaffeezuſatzmitkel dem Publikum auch auge⸗ 
prieſen werden, immer wieder hat ſich „Audre 
Hofer 3 echter Feigenkaffee“ als wirkliches Kaffees 
Verbeſſerungsmittel erwieſen. Jeder Haushaltung. 
und ſei es die beſcheidenſte, wird es ermöglicht, 
durch Zuſatz von André Hofer's echten Feigenkaffee 
zum Bohnenkaffee ein wirklich wohlſchmeckendes 
Getränk zu bereiten. Vorräthig in allen beſſeren 
Kolonialwaaren⸗, Drognen⸗ und Delikateſſen⸗ 
Handlungen. 


Spiritus: 70er loto. . . + | 35—00 | 36-20 
Weizen Oktober . . . [1156-25 1156-50 
„ Dezember. . . 161—25 1160 -75 

i e... . » 1165-25 [164—00 


. ee.» 


rea J. Saruszewski, Thorn, |... 
Beglerſtruße Ar. 28 


empfiehlt 
Porter von Barclay Perkins & Ko., 
| Pale Ale, 
Grätzer Bier, ſowie ſämmtliche 
Braunsberger Biere, 


11 Uhr, entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden 
unſer einziges Töchterchen 


Gertrud 


im Alter von 11 Monaten, 

15 Tagen. gt 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Gramtſchen, 

18. Oktober 1901 


Fleiſchermeiſter Bott 
und Frau. 
Beerdigung 


findet 
Sonntag den 20., nachm. 1½ E 
uhr, ftatt. 


Die 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1902 findet am 

28. Oktober d. Js. 
eine Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtandes der geſammten Ein⸗ 
wohnerſchaft einſchl. der Militär⸗ 
perſonen ſtatt. F 
Die hierzu erforderlichen Vordruck⸗ 


bogen werden den Hausbeſitzern bezw.] 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen | E 
zugehen, und machen wir dieſen] 


die genaue Ausfüllung derſelben 
nach Maßgabe der auf der 
erſten Seite dieſer Bogen ge⸗ 


gebenen Anleitung zur Pflicht. de 


Indem wir noch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß ſolche 
Perſonen, welche die von ihnen 
u vorſtehendem Zwecke er⸗ 
ſorderte Auskunft verweigern 
oder ohne genügenden Ent⸗ 
ſchuldigungsgrund in der ge⸗ 


ſtellten Friſt garnicht oder un⸗ 


vollſtändig ertheilen, gemäß 8 
68 des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891 mit einer 
Geldſtrafe bis 300 Mk. beſtraft 
werden können, erſuchen wir die 
Hausbeſitzer bezw. deren Stellver- 


treter, die ausgefüllten Vordruckbogen | $ 


ſpäteſtens am 2. November d. 
3, in unjerem Stenerburean 
im Rathhauſe — 1 Treppe — 
zur Vermeidung der koſten⸗ 
pflichtigen Abholung 
reichen. 
Thorn den 16. Oktober 1901. 
Der Magiſtrat, 


Steuer⸗Abtheilung. 


Zwangs verſteigerung. 

Im Wege der Bwangsvoll- 
ſtreckung ſoll das in Thorn, 
Culmer Chauſſee 46, belegene, 
im Grundbuche von Thorn, Neue 
Culmer Vorſtadt, Band Il, Blatt 
Nr. 59, zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Samuel Marcus 
Bodzanowski und ſeiner güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Ehefrau Jo- 
hanna, geb. Heilfron einge⸗ 
tragene Grundſtück am 


18. Dezember 1901, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichksſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt unter Nr. 
849 der Gebäudeſteuerrolle und 
unter Artikel Nr. 68 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle des Gemeinde⸗ 
bezirks Thorn mit einem jähr⸗ 
lichen Nutzungswerth von 1560 
Mark eingetragen. 

Es beſteht aus: 

a Wohnhaus mit Hofraum Haus⸗ 
garten, Holzſtall und Abtritt, 

b. Hinterhaus, 

o. Hinterhaus nebſt abgeſondertem 

Holzſtall und Abtritt, 

d. Stall mit Remiſe und Waſch⸗ 

küche und iſt insgeſammt 25 


ar groß. 
Thorn den 7. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Guter Klavierunterricht 
wird billig ertheilt 
Culmerſtr. 28, 11, rechts. 


Gute Penjion 


für junge Kaufleute oder Damen, ſowie 
koſchere Beköſtigung Seglerſtr. 6, pt. 


Als Damen⸗Friſeuſe 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe 
Luise Jähner, 
Brombergerſtr. 58, 1 Treppe. 


Jüngere Buchhalterin, 
die bereits anderweitig thätig und mit 
ſämmitlichen Komptoirarbeiten vertraut 
iſt, ſucht veränderungshalber per 1. 
November Stellung. Anerb. unter 
K. L. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Geſucht auf bald 


2 Mädchen, 


die melken können. Lohn 180 Mark 
und freie Reiſe. 
Hofbeſitzer Beckhaus, 
Wieckhorſt bei Schneverdingen, 
Provinz Hannover. 


Deſtillation 


wif eigene Rechnung zu vergeben. 
Meldungen unter K. L. in der Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbelen. 


zurückzu⸗ 


als: 
Bergschlösschen Lager 
” a la Böhmisch 
5 a la Pilsener 
Weiss- 
in Flaschen und Gebinden. 
Jeden Donnerſtag abends von 6 Uhr ab: 


und 


edo Stubennähden, 
1 ordentliches Küchenmädchen 


aus guten deutſchen Familien ſucht bei 

hohem Lohn zu dauernder Stellung 

per ſofort Don. Birkenau 
bei Tauer Wpr. 


Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag geſucht 


ch Ex 
Mellienſtraße 103. 


Schiffer 


nach Weidenheim geſucht. 8 
Ziegelei Zlotterie. 
Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft einen 


Lehrling. 


M. Kopczynski, Altſtädt. Markt. 


Arbeiter u. Frauen 


ſucht bei hohem Lohn 
. Bock. 


R R der im Bierverlag 
Gin Arbeitet, geazsetet,fofrt ge 


ſucht Katharineuſtr. 4, Keller. 


Tichliger Laufburſche 


vom Lande von ſofort geſucht. 
Sontowski, Kurzeſtraße 2. 


Schönes Geschäftshaus, 


am Markt, mit herrſchaftl. Wohnung, 
großem Laden und vorzüglichen 
Kellerräumen, Hof 2c. ſofort zu ver» 
kaufen. Angebote von eruſtl. Käufern 
erbet. u. E. L. d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


2 zuſammenliegende Grundſtücke 
mit kl. Wohnungen, großem Garten, 
Bauſtelleu, gutem Banzuſtande, 10% 
verzinft, paſſend für Fleiſcher, Bäcker, 
Fuhrhalter 2c., 15 Minuten von Thorn, 
find mit 2—3000 Mk. Anzahlung ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Näheres 

Katharinenſtr. 4, im Keller. 


16000 Mark, 


hinter Bankgeld, zu 5% ſofort zu ze⸗ 
diren. Angebote unter H. 3000 
befördert die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Alte Fenfter, Thüren, 


Kachelöfen, eiſerne Oefen und eine 
Badeeinrichtung ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Gerechteſtraße 10. 


Kleiderschränke und Vetkſtelle 


billigſt bei 
Koerner, Bäckerſtraße. 


Spaziet⸗ And Arbeitsfuhrwerk 
zu haben. Rehaag, Moder, 
Mittelſtraße 3, 


Thorner 


Honiekuchen-Fabrik 


| „Zur Schlopmühle, | 
¡Alber $ Schultz, 


THORN. 

Fabrik und Verkaufsſtelle: 
Schloßſtraße 4. 

Sernfpreder At. 290. 


haben Paulinerſtr. 2, part. 
— E i lit = Salzburger Kaffee - Würze in 
5 8 \ Wiirfelform, die ebenso weltberühmt Be 
E ist wie der EM 
; ) Echte Feigen - Kaffee 
ES : A (. von Andre Hofer, Freilassing. 
a Dn Niederlage bei 
i RUSE s L. Dammann &Kordes, A 
Es >> Felix Szymanski, Carl Sakriss. 
A. A., : =e 


Schützenhaus. 
abend den 19. Oktober cr. 
mur ein Concert 
des 7 jährigen Wunderknaben, Violin-Virtuosen 


AS 
ws Kun Arpad wa 
aus Budapest 
unter Mitwirkung der Kapelle des Infanterie - Regiments 


von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Dirigent: Herr Böhme. 


Kun Arpäd bringt zum Vortrag: 

3 An a. d. Op. „Der Troubadour“, für Violine Verdi. 
. a) Moto perpetuo 7 Paganini. 

b) „Souvenir de Paris Violin-Solo . Kun Arpad. 
Sad em IR REN 
4. Violin-Concert Nr. 22222 . Viotti. 

Anfang 8 Uhr. Kassenpreis 1 Mk. 

Eintrittskarten à 75 Pfg. sind vorher in der Buchhandlung von 

Walter Lambeck zu haben. 


— —ñ sen 
AY, e SVP, A Sip SUE SYD 2% O ARS 

FTC 
NAS US AN AN A FÜR ZN USE I A N 218 18 87 8 BER 7 


Einem hochgeehrten Publikum Thorns und Umgegend die as 
ergebene Mittheilung, daß am Freitag den 18. d. Mts. der 


„Thorner Hof 
Hotel und Stadt⸗Reſtaurant 


= eröffnet wird. 

Sämmtliche Räume find der Neuzeit entiprechend 
eingerichtet. 

N Für Speiſen und Getränke wird beſtens und nur in aus⸗ 

BS gezeichneter Qualität geſorgt. 


Bier 


2 
8 


a 
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4% 


278818 os 
80 82155 
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D 
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a Täglich Diners und Soupers Se 
e (auch im Abonnement). 92 
Se Um geneigten Zuſpruch bittet höflichſt $ 
E geneigten Zuſpruch 5 EN 5 E 
509 K 

de b. A. Ahramowsky. © 
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Geſchäfts-Verlegung. 


ee 
Meinen werthen Kunden zur geneigten Keuntuiß, daß ich mein 


Malergeſchäft „ Coppernikusſtr. Nr. 11 


verlegt habe, und empfehle mich gleichzeitig zur Ausführung von ſämmtlichen 
in das Malerfach ſchlagenden Arbeiten unter perſönlicher Mitwirkung, und 
bitte um Aufträge. Hochachtungsvoll 

N R. Sultz, Malermeiſter. 


Ein Knabe, welcher Luft hat die Malerei zu erlernen, kann fic) melden. 


7 


Ses 


¿rodenes Sileinbuls, In den Alpentandern 


unter Schuppen lagernd, ſtets A 3 3 
haben a PP A. posh. i zu Oesterreichs trinkt man den besten Kaffee. Dieser wird 
Holzplatz an der Weichſel. erzielt durch Verwendung von 


Guter kräftiger Mittagstiſch zu | We 


mao Andre Kofers 


ERREGER 
i 


89 


bestes Fabrikat, = 


A zu. 2,60 a Y Pülpe (Fartoffelrückſtände) 
15, Sternberg, Gr e ärkerabritz, 


Breiteſtraße 36. 


Ein Laden 
nebſt 2 anliegenden Zimmer von fofort 


Altſtädtiſcher Markt 16 zu ver 
miethen. W. Busse. 


3 Zimmer, Küche u. Zubeh., 1. Etg., 
Manerſtr. 36, zu verm. Näheres 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, IL 

in ſchön möblirtes Zimmer mit 
Kabinet und Burſchengelaß, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, zu verm. 
Coppernikusſtr. 11, 1 Treppe. 


Omöblirte Zimmer mit Klavier⸗ 

beuuntzung und Burſchengelaß, auf 

Wunſch volle Penfiou, zu vermiethen 

Jakobsſtraße 9, L 5 

1 — 2 möblirte Zimmer, mit oder]! 

ohne Burſchengelaß, zu vermiethen 
Schloßſtraße 10. 


Friſche 


Schnitzel 


Wochenſpielplan 
Cladt-Thenters in Bromberg. 


empfiehlt billigſt franko jeder Station | Sonntag, 20. Oktober: Die Puppe. 


Operette von E. Audran. 

Montag, 21. Oktober: Die Zwil⸗ 
lingsſchweſter. 

Dienſtag, 22. Oktober: Feſt⸗Vor⸗ 
ſtellung zur Feier des aller⸗ 
höchſten Geburtstages Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und 
Königin. Prolog, verfaßt von 
Alexander Elwitz, (hierauf) 
Krieg im Frieden. Luſtſpiel von 
G. v. Moſer. 

Mittwoch, 23. Oktober: Feſt⸗Vor⸗ 
ſtellung zu dem 100. Geburts⸗ 
tage Albert Lortzings. Gaſt⸗ 
ſpiel des Operuſäugers Herrn Ro- 
bert Seim vom Stadt-Theater in 


Emil Dahmer, 


; Schönſee Wester | 
5 Strick-Wolle, a 
Coppernikus - Welle, 


Gelegenheitskauf! 
nur ſchwarz, 


D gue moor, Zimmer, hochpart, , unerreicht villi . N N 

An ſofort zu vermieten. Zu er⸗ Be Zoll ) 9 00 at Be ee 3 

— Stelle 6, var. [E Jollpfd. 2, "| Gierauf) Der Wildſchutz. Ko⸗ 
miſche Oper in 3 Akten v. Albert 


5 möbl. Zim. u. Kab. u. Burſchengel. 
zu verm. Gerechteſtr. 21, IL 
ut möbl. Wohn. m. Burſchengel. 
z. v. Friedrichſtr. 7, Reitbahn. 
Er möbl. Vorderzimm. m. a. o. Pen). 
zu vermiethen Bacheſtr. 10, pt. 
öbl. Vorderzimmer zu verm. 
M Heiligegeiſtſtr. 17, II. 
öbl. Zimmer zu vermiethen 
M Araberſtraße 16. 
Möbl. Zimm. z. verm. Bäckerſtr. 47, III. 
M. Zim. m. Burſchengel. z. v. Baukſtr. 4. 
Die von Herrn Landrath vou 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Lortzing. 


a 0. Sternberg, Dounerſtag, 24. Oktober: Wiener 


reiteſtraße 36. Blut. 

2 i u Freitag, 25. Oktober: (5. Novität, 
: x a \ zum 1. Male.) Das Ewig⸗ 
Weibliche. Ein heiteres Phan⸗ 
taſieſpiel in 5 Akten von Robert 


iſch. 
Sonnabend, 26. Oktober: (Zu 
kleinen Preiſen.) Vaſautaſenx: 
Wöopunng, 5 Zimm., Badeeinricht,, 
Balk., verſetzungsh. zum 1./10. zu 


SH Wohnung, 3 Zimm., Küche 
u. Zubehör, Mellienſtr. 60, I, von 
ſofort oder Neujahr ſehr bill. zu verm. 
Zu erfr. bei Witlwe Neumann, daſelbſt. 
2 kl. Wohnungen, 6 und 7 Mark 

monatlich, Mocker, ſofort zu verm. 
Näheres Katharinenſtr. 4, Keller. 


3 Halle 1 8 SR 
7 rombergerſtr. III. I. 
Wilhelmsplatz 6. onen “ Seen 10 
Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 bhuungen Bäckerſtraße 16. 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 2 Stuben u. Füche, 3 Tr. 11. v., zu 
zu vermiethen. August Glogau. verm. Neuſtädt. Markt 18. 
t.⸗Wohnung, 3 Zimm. u. Zubeh. enov, Wohn., 2 Jim. h. Küche, 
) v. fof. zu verm. Gerberſtr. 18. p v. fof. zu verm. Bäckerſtr. 3, pt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


|Sponnager'schen Brauerel 


Schützenhaus. 


Von Sonutag den 20. Oktober 
bis Sonntag den 27. Oktober, 
täglich: 


Große Sytzialitäten⸗ 
Porſtellung 


erſten Ranges, ausgeführt nur von 
Künſtlern des Spezialitäten ⸗Theatere 
„Flora“, Königsber 

Damen, 5 Herren, 
wozu ergebenſt einladet 


Direktor Erich Alexander. 


Preiſe der Plätze im Vorverkauf in 
der Zigarrenhandlung von O. Herre 
mann: 1. Platz 0,75, 2. Platz 0,50. 
Au der Abendkaſſe 1. Platz 1 Mk., 2. 
Platz 0,75, Stehplatz 0,50. 


Tanzunterricht. 
An 14. d. Mbs. verhindert, 


= werde i 
Sonnabend den 19. und 


Sonntag den 20. Oktober er., 
von 5—8 Uhr, 


im Schützenhauſe 


auweſend fein, um weitere Aumel⸗ 
dungen entgegenzunehmen. 


Balletmeiſter Haupt, 


Gartenſtraſte 48, 


„Reichs krone“ 
Katharinenſtr. Ar. 7. 
Sonnabend den 19. d. Mts.: 


Freiconcert. 


Kluge. 
Reſtaurant, Zum Zimmer.” 


Sonnabend den 19. Oktober er., 
von abends 6 Uhr ab: 


Ninderfleck und 
Eisbein. 


Es ladet ein 
Albin Standarski. 


Hotel Museum. 


Heute, 
Sonnabend, den 19. Oktober, 
von 6 Uhr abends ab: 


> Aute, 


wozu ergebenft einladet 
A. Osmialowski. 


- Ausschank 


Morgen, E 
Sonnabend, den 19,0. M.: 


Großes Wurfeſſen. VES 
G. Behrend. 2 
Morgen, Sonnabend: 


laki, 


wozu ergebeuft einladet 
Otto Trenkel, 
Mellienitrake, 


Jeden Sonnabend, 
abends 6 Uhr: 
Friſche 


Gritz,- Blut- 


und 


Leherwürstehen, 


von vorzüglichem Geſchmack, empfiehlt 
Georg Wakareey, 
Coppernikusſtraße. 


1 kleine freundl. Familieuwohnung 
per ſofort zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 12. 


Guangeliihe Genten} att. 


Moder, Bergſtraße 23. 
Gottesdieuſt: jeden Sonntag, vorm. 
10 und nachmittags 4 Uhr, ſowie 
Donnerſtag, abends 8 Uhr. 
Deutſcher Blau Kreuz = Verein. 
Sonntag, 20. Oktober, nachm. 3 Uhr: 
Gebelsverſammlung mit Vortrag von 
8. Streich im Vereinsſaale, Gee 
rechteſtr. 4, Mädchenſchule. Freunde 
und Gönner des Vereins werden hier⸗ 
zu herzlich eingeladen. 


Enthaltſamkeitsverein z. Blauen Kreuz. 

Sonntag, 20. Oktober, nachm. 4 Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereiuslokale 
Bäckerſtraße 49. — Jedermann iſt 
herzlich willkommen. 


Geſtohlen 


ein Fahrrad, „Courier“, Kaffe L 
am 17. d. Mts., zwiſchen 8—9 Uhr 
abends, im Gaſthauſe des Herrn 
Rauter zu Gramtſchen. Wieder 
bringer erhält 20 Mark Belohnung. 
Dronschkowski, Toöpfermeiſter, 
Waldan bei Gramtſchen. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 246 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 19. Oktober 1901. 


gur wirthſchaftlichen Kriſis. 


Leipzig, 17. Oktober. Wie das „Leipziger 
Tageblatt“ authentiſch erfährt, beſtätigt es ſich, 
daß das Landgericht zu Leipzig die Eröffnung des 
Hauptverfahrens gegen die Mitglieder des Vor⸗ 
ftaudes und des Aufſichtsraths der Leipziger 
Wollkämmere beſchloſſen hat. Einſchließlich 
des Direktors kommen fünf Augeklagte inbetracht. 
Die Anklage lautet auf Vergehen gegen 8 314 des 
Haudelsgeſetzbuchs (neue Faſſung) in Verbindung 
mit 8 47 des Strafgeſetzbuchs. 


— ̃ — AA 
Der Frieg tu, e ds 
i aß mehrere Burenkı D 
im Diven cer Nag eon weiter vorrücken, zeigt, 
daß das Kitchenerſche Schreckensregiment in der 
Kapkolone die Buren keineswegs entmuthigt hat. 
Die Umziugelung Bothas iſt den Engländern 
nicht geglückt. Einer Brüſſeler Drahtung des 
Standard“ zufolge meldet eine Depeſche aus 
Loureuco Marques, daß die Kommandos Botha, 
Delarey und Kemp der Eiuſchließung der britiſchen 
Truppen entronnen find. Botha zog ſich nach 
1 zurück, wo er eine befeſtigte Stellung 
inne hat. a 
Im Oranjefreiftaat haben die Engläuder über 
die allenthalben umherſtreifenden Burenkommaudos 
hie und da kleinere Erfolge errungen. Dem „Reuter⸗ 


Ben Burean” wird aus Frankfort (Nordoſten des W 


ranjefreiſtaats) vom Dienftag gemeldet: „Major 
Damants Kolonne iſt am 13. d. Mts. hier einge⸗ 
troffen; die Kommandanten Roos und Meyer hatten 
kurz vor der Ankunft Damants Frankfort mit 
einigen bundert Mann verlaſſen und ſich nach 
Süden zurückgezogen. Damant verfolgte fie und 
erbentete Heben Wagen und Karren. Geſtern hatte 
Rawlinſons Abtheilung ein Gefecht mit Meyers 
Kommando, in welchem ungefähr zwanzig bon des 
letzteren Leuten fielen oder verwundet und gefangen 
iu ae wurden und die Bagage des Kommandos 
u Rawlinſons Hände fiel. Gente wandte fic 
Damant ſüdöſtlich von Frankfort und vertrieb 
Roos und Meyer aus einer Stellung, die fie bei 
Blaauwkrantz eingenommen hatten, und daun aus 
einer zweiten ſtarken Stellung bel Rodeval. Die 
Buren hatten 3 Todte und einen Verwundeten, 
Roos' Adjutant und ein auderer Bur wurden ge⸗ 
fangen genommen und 4 Wagen und eine Anzahl 
Pferde wurden erbeutet; auf engliſcher Seite waren 
keine Verluſte zu verzeichnen. Geſtern verfolgte 
berſt Remington ein Kommando in der Nähe 
von Villersdorp am Vaal; drei Buren fielen, einer 
wurde gefangen, 27 Wagen und Karren wurden 
erbeutet. Aus Bloemfontain wird dem genannten 
Bureau unter gleichem Datum gemeldet: Die Ab⸗ 
theilungen, welche in der Richtung nach Südoſten 
operiren, machten in den letzten Tagen 70 Ge⸗ 
fangene. Oberſt Williams machte einen Augriff 
auf Nieuwhondt in der Nähe von Jagersfontein, 
nahm 10 Mann gefangen und erbeutete 100 Sättel. 
on Lord Kitchener iſt in Johannesburg die 
Erlaubniß eingegangen, die Minenſchutztruppe am 
„November aufzulöſen und den weißen Arbeitern 
en vollen Lohn — an Stelle der bisher vorge⸗ 
ſchriebenen 5 Schilling pro Tag — auszuzahlen. 
— — —— — a SI AA 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 17. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
Hohenkircher Entwäſſerungsgenoſſenſchaft hat von 
der Beihilfe von 7300 Mk., welche ihr vom Pro⸗ 
Dingialansicong aus dem außerordentlichen Melio⸗ 
Lattousfonds zur Tieferlegung des Entwäſſerungs⸗ 
Fanals und Befeftigung der Kaualböſchungen bee 
well bie en feinen Gebrauch machen können, 
ſchwierke Genaoſſenſchaftsmitglieder bei den jetzigen 
nicht ite der Landwirſöſchaftlichen Verbältuiſſen 

0 ien der Lage find, die zur Ausführung der 

rbeiten noch erforderlichen Zuſchüſſe von etwa 
y ME. zu leiſten. Die Beihilfe fällt daher an 
en Fonds zuriick, wird aber hoffentlich, wenn die 
laudwirthſchaftliche Lage ſich beſſert, wieder bes 
willigt und verwendet werden. — Die dem Herrn 
Rittergutsbeſitzer v. Gajewski gehörige Brauerei 
in Wallitſch hat ihren Betrieb dauernd eingeſtellt. 
— Auf die dritte Lehrerſtelle in Myſchlewi iſt 
err Lehrer Nietke berufen. a 
b Graudenz, 17. Oktober. (Die Einwohnerzahl) 
etrug nach dem endgiltigen Ergebniß der Volks⸗ 
zählung am 1. Dezember v. Is. 32727, mit Eine 
chluß von 4096 Militärperſonen. Die ortsan⸗ 
weſende Zahl der männlichen Einwohner betrug 
17 762, der weiblichen 14965. Dem Religonsbe⸗ 
keuntuiß nach waren evangelif 11337 männliche 
UND 9779 weibliche, katholiſch 5838 männliche und 
577 weibliche, andere Chriſten (Mennoniten, 
Juptiſten 2c.) 190 männliche und 189 weibliche, 
Anden 396 männliche und 420 weibliche, unbes 
Minter Religion 1 männliche Perſon. 
8 arienwerder, 16. Oktober. (Verſchiedeues.) 
in Regierungsbezirk Marienwerder dürfen fort⸗ 
qn die zum Krammetsvogelſaug aufgeſtellten 
Pobuen nur in der Zeit vom 21. September bis 
Am 10. November jeden Jahres eingetheert und 
lune geſtellt ſein. Nach dem 15. November 
Schlin die Dohnen ausgetheert und ſämmtliche 
Bein en aus ihnen gezogen fein. 
antes NG von Unterſchlingen (d. h. Schlingen 
Landraty” Mughe der Dohne) iſt verboten. — 
Now Brückner hat einen vierwöchigen 
Lehrerkoffenn 


um Italien angetreten, — In 
Begiun pen anſerer höheren Töchterſchule 
ale Sinterhalbjahres Herr Seelmann 
wollen ei ee Ute gerranooner Gilder) 
; er Fi 
der affſſchfang Y Wilhelmshaven sicher, weil 
gegangen ift und d Auen Ergebniſſen ſtark zuriick 
auch die wenigen Fische, Wartende Nogatabſchluß 
altchſel durch die Nogat ins etzt noch von der 


halten . aff kommen, fern⸗ 
Fiſch wird. Zu Wilhelmshaven erhoffen die 


cher eine lohnend 
kraft“ Bier udere Ausnutzung ihrer Arbeits⸗ 
ahrzeng, Met en und an rerraniova ſind bereits mit 


nach Wilhelmshaven ab ren Fiſchereigeräthſchaften 

e Beers 
10 art. e Sektion I der 

Pla-Berujagenofienjchatt hielt heute Mittag il der 


das 
iſt 


Die An⸗ f 


(Norbdentiche Holz⸗Be⸗ 11 


1 


tefigen Concordiaballe ihre Jahres⸗Verſammlung 
1 Vorſitz führte der Vorſitzende der Sektion 
Herr Stadtrath Elgaſſen. Zuerſt erftattete Herr 
Claaſſen den Geſchäftsbericht für das Jahr 1900. 
Bei der hierauf vorgenommenen Ergänzungswahl 
des Vorſtaudes wurde Herr Geheimer Kommerzien⸗ 
rath Gerlach⸗Memel, deſſen Amtsperiode abläuft, 
wiedergewählt, und an Stelle des Herrn J. F. 
Gieſebrecht Danzig, der eine Wiederwahl ablehnte, 
Herr Poſe⸗Dauzig neugewählt. Nach der Wahl 
des Vorſtandes wurde die Delegirtenwahl vorge⸗ 
nommen. Bei dieſer wurden ſämmtliche bisherigen 
Delegirten und deren Erſatzmänner wieder⸗ und 
an Stelle des verſtorbenen Herru Schwarz jun. 
Herr Schramm⸗Bromberg zum Delegirten neuge⸗ 
wählt. Die Jahresrechnung wurde dechargirt und 
der Etat für das Jahr 1902 in Einnahme und 
Ansgabe auf 11700 Mk., darunter eine einmalige 
Ausgabe von 500 Mk. zur Beſchaffung einer 
Schreibmaſchine, feſtgeſetzt. Die Verſammlung bee 
ſchloß dann nach einem Referat des Vorſitzenden, 
dal Inſtitutionen der Vertranensmänner beizube⸗ 

alten. 

Danzig, 17. Oktober. (Verſchiedenes.) Die in 
Zahlungsſchwierigkeiten gerathene Firma Bern: 
hard Anker, Getreide⸗ und Saatgeſchäft, hat einen 
Vergleich von 25 Prozent ihren Gläubigern in 
Vorſchlag gebracht. — Von der Anklage der 
Majeſtätsbeleidigung wurde der Braumeiſter 
Groſierowski freigeſprochen. - War von der 
ittwe Macaw deuunzirt worden, nachdem G. 
mit deren Mutter in geſchäftliche Streitigkeiten 
gerathen war. — Die Strafkammer verurtheilte 
heute den bisher unbeſtraften Schutzmann Mumm 
wegen Beleidigung und Mißhandlung eines Vers 
hafteten im Poliszeigewahrſam zu 100 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß. M. hatte einen 
wegen einer unbedeutenden Sache Verhafteten mit 
„Lump“ und „frecher Kerl“ betitelt und ihm 
mehrere Fauſtſchläge ins Geſicht verſetzt. Dem 
Angeklagten wurden wegen ſeiner bisherigen tadel⸗ 
loſen Führung und in Erwägung des Umſtandes, 
daß er ſich in Erregung befunden hatte, mildernde 
Umſtände zugebilligt. 

Neuſtadt, 16. Oktober. (Des Amtes enthobener 
Bürgermeiſter.) Der früher in Neuſtadt und dem⸗ 
nächſt in Schwerin a. W. amtirende Bürgermeiſter 
Scholz iſt von ſeiner vorgeſetzten Behörde ſämmt⸗ 
licher Aemter enthoben und gegen ihn das Dis⸗ 
ziplinarverfahren eingeleitet worden. Zu dem 
Einſchreiten der Behörde gab Veranlaſſung das 
unangemeſſene außeramtliche Verhalten des Herrn 
Scholz. Daſſelbe wird darin gefunden, daß Scholz 
ſich vorwiegend in Wirthshäuſern ohne Unterſchied 
des Ranges aufhielt und ſich dort traktiren ließ, 
wobei er ſchließlich ins Handgemenge mit einem 
jüdiſchen Handlungsgehilfen gerieth. 

Königsberg, 16. Oktober. (Verſchiedenes.) Im 
Rektorzimmer der Univerfität fand heute die Ein⸗ 
ſchreibung der neuen Studirenden für das kom⸗ 
mende Winterhalbjahr (es ſind im ganzen dies⸗ 
mal nur 28) ſtatt. — Die heute eröffnete 18. Zucht⸗ 
viehausſtellung und Auktion der oſtpreußiſchen 
Holländer Heerdbuchgeſellſchaft iſt mit 148 Stieren, 
wovon die größte Mehrzahl der 1. Klaſſe, 12 bis 
16 Monate alt, und der Reſt der 2. Klaſſe, 16 bis 
20 Monate alt, angehört, und mit 33 weiblichen 
Thieren beſchickt. Das meiſte vorgeführte Material 
iſt auch in dieſem Jahre hervorragend und von 
ſchön ausgeglichenen, gleichmäßigen Formen. Der 
Beſuch war ziemlich inte ei. — Der Herbſtpferde⸗ 
markt des Vereins für Pferderennen und Pferde⸗ 
ausſtellungen in Preußen wurde heute geſchloſſen. 
Salt ſämmtliche zum Markt gebrachten Luxus⸗ 
und Gebrauchspferde wurden verkauft. Die Preiſe 
Mois gement e Mnkaufstommifien ertwarb 
ä e Hemonten ⸗Ankaufskommi y 
einige 90 Remonten zum Durchſchnittspreiſe von 
600 bis 700 Mk. > 

Gufterburg, 16. Oktober. (Induſtrielles.) Die 
Torfbrikettfabrik des Herrn Voß in Tarpupp, das 
erſte Unternehmen dieſer Art in Oſtpreußen, hat 
am Sonnabend die erſten Briketts hergeſtellt. 

Tilſit, 16. Oktober. (Der Plan einer feſten 
eiſernen Brücke über den Memelſtrom) au Stelle 
der alten Schiffbrücke dürfte unn wohl in abſeh⸗ 
barer Zeit in Verwirklichung übergehen und da- 
durch einem lange Zeit gefühlten Uebelſtande ab⸗ 
geholfen werden. Die Vorarbeiten ſcheinen nun 


ernſtlich in Angriff genommen worden zu ſein, 3 


ente Vormittag beſichtigte Regierungsbau⸗ 
chlicht⸗ Gumbinnen mit den bei dieſer An⸗ 
gelegenheit zuſtändigen hieſigen Behörden die 
Stelle, an welcher die Ueberführung der Brücke 
geplant wird. Die Briicte dürfte zweifellos auf 
dem Getreidemarkt zwiſchen der Landkirche und 
der Börſenbrücke einmünden. 

Tilſit, 16. Oktober. (Die Strafkammer) ber 
urtheilte den Rentier Julius Auguſtat von hier 


denn 
rath 


wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, begangen | $ 


an einem 7½ jährigen Mädchen, zu 2½ Jahren 
Zuchthaus. 

Ans Oſtpreußen, 16. Oktober. (Zur Entnahme 
und Einſendung von Proben der milzbrandver⸗ 
dächtigen Kadaver) ſoll fortan nicht nur der zu⸗ 
ſtäudige Kreisthierarzt, ſondern vor Eintreffen 
defielben jeder approbirte Thierarzt befugt fein, 
o will es der Landeshauptmann haben, weil die 
beamteten Thierärzte oftmals verhindert ſeien, 
mit der erwünſchten Schnelligkeit zu erſcheinen, 
um von dem gefallenen Thiere die zur Feſt⸗ 
ſtellung des Milzbrandes erforderlichen Proben 
zu entuehmen. Durch die Verzögerung der Probe⸗ 
entuabme könnten unter Umſtänden ſehr bedenk⸗ 
liche Schäden entſtehen. Es ſei unter ländlichen 


e en kaum möglich, einen Thierkadaver | fteh 


läugere Zeit ſo aufzubewahren, daß Katzen, 
Hunde, Ratten 2c. nicht au ihn gelangen. Je 
länger er aufzubewahren fei, um fo größer werde 
die Gefahr der Verſchleppung des Krankheits- 
erregers durch dieſe Thiere. Ganz unerträgliche 
Verhältniſſe teller ſich aber im Sommer heraus, 
wenn die Zerſetzungserſcheinungen oft ſchon nach 
wenigen Stunden eintreten. 

Gneſen, 16. Oktober. (Vor dem Schwurgericht) 
war der Poſtaſſiſtent Tſchirner aus Gueſen wegen 
uterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte 
angeklagt. Er hatte Geldbeträge, die auf Poſt⸗ 
anweifungen eingezahlt wurden, für ſich verwendet 


und falſche Buchungen vorgenommen. Unter Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände wurde er zu 1 Jahr 
Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Poſen, 16. Oktober. (Kommunales. An3wan- 
derung.) Die Stadtverordneten genehmigten heute 
den Vertrag mit der Staatsregierung, wonach für 
die am 1. Oktober eröffnete höhere Maſchinenbau⸗ 
ſchule ein Gebäude errichtet und unterhalten wird, 
und wonach die Stadt ferner für die Beleuchtung 
und Beheizung jährlich 2700 Mk. zahlt. Die Pro⸗ 
ving gewährt einen Zuſchuß von 10000 Mk. jähr⸗ 
lich. Der Oberbürgermeiſter erklärte im Laufe 
der Debatte, daß die Errichtung einer großen Hand⸗ 


werker⸗ und Kunſtgewerbeſchule, an die man die 


Meiſterkurſe und Lehrwerkſtätten, die bereits be⸗ 
ſtehen augliedern wird, in ſicherer Ausſicht ftebe. 
Bewilligt wurden ferner 165650 Mk. zur Legung 
von Gas⸗ und Waſſerröhren in den Vorſtädten. 
— Im verfloſſenen Jahre wanderten aus der Pro⸗ 


vinz 42 244 Arbeiter aus, von denen 38942 in der 


Laudwirthſchaft, 5751 in der Indnſtrie, 551 in 
Bergwerken Beſchäftigung ſuchten. Jus Ausland 
wanderten 1255 Perſonen. Den Agenten wurden 
für die Familie 40 Mk., für jede Magd 20 Mk. 
von weſtdentſchen Arbeitgebern geboten. Im 


weſentlichen mußte der Ausfall in unſerer Provinz 
durch ausländische Arbeiter gedeckt werden, deren 
Es fällt auf, daß im 
Regierungsbezirk Bromberg mehr Ausländer ein⸗ 
geſtellt wurden (13608), als Einheimiſche abge⸗ 
wanderte ſind (8792), während im Regierungs⸗ 
bezirk Poſen die entſprechenden Ziffern 35017 bezw. 


22 925 beſchäftigt wurden. 


9317 im umgekehrten Verhältniſſe ſtehen. 


Kolberg, 16. Oktober. (Geſchenk.) Aus Aulos 
er 
Rentier Eſchenbach'ſchen Eheleute, hat Herr Rechts⸗ 


der diamantenen Hochzeit feiner Eltern, 


auwalt Eichenbach 10000 Mk. geſtiftet. Aus den 
Zinſen ſollen alte würdige Handwerker unterſtützt 


werden. 
Bogumil Goltz. 


(Vortrag des Herrn Prof. 115 im Coppernikus⸗Verein.) 
II 


Vom heutigen Standpunkte aus könnte man ja 
die häufigen Fremdwörter und eine Anzahl vom 
gewöhnlichen Sprachgebrauch abweichender Rede⸗ 


wendungen bemängeln. Aber der damalige Stand- 
punkt war eben nicht der heutige. Außerdem 
wirken ſeine Fremdwörter oft beſonders ſtark in 
den erwähnten Zuſammenſtellungen, weil dadurch 
die in ihnen verſteinerten Begriffe wieder in Fluß 
gebracht wurden, z. B. „Aus ſolcher abſoluten 
Lebens- und Charakterkraft, aus ſolcher Unver⸗ 
letztheit, Unmittelbarkeit und Totalität eines 
Daſeins, das alle weſenhaften Gegenſätze und 


Lebensfaktoren in ſich begriff, und nicht wieder 


polariſirte als zu höherer Einheit zuſammen⸗ 
faßte, entſprang meines Vaters 
Humor.“ y 

Audererſeits hat Goltz auch für die Auwendung 
von Fremdwörtern Erfabg gegeben, indem er neue 
gute Wörter geprägt, und andere aus der oſt⸗ 


preußiſchen Mundart aufgenommen hat, wie Fleien, 


Krabaten u. a. 

Wo er ſich abweichende Redewendungen er⸗ 
laubt, iſt er meiſt in ſeinem Rechte, z. B. wo er 
(häufig) ſagt, daß man eine Perſon oder Sache 
Rede ſtelle. Denn wenn ein Baum mir Rede 
eee fol, fo muß ich ihn auch Rede ftellen 

Welt, 


weiß, ift eigentlich immer gewiß, damit Anklaug 
bei ſeinen Mitmenſchen zu finden. Bei jedem 
werden dadurch verwandte Erinnerungen erweckt, 


„die im Herzen wunderbar ſchliefen“, und fo viel] 2 


der Erzähler auch zu ſagen hat noch viel mehr 
klingt im Gemiithe feines Hörers wieder. Denn 
jede Kindheit iſt eine Offenbarung des Glaubens, 
der Liebe und der Hoffunng, insbeſondere in der 
Erinnerung, wo das Trübſelige, Feige, Neidiſche, 
was dem Kinde doch auch nicht zu fehlen pflegt, 
verblaßt und in Vergeſſenheit gerathen, und 
nur die köſtliche Natürlichkeit, die vertrauens⸗ 
volle Unbebolfenteit, die zweifelsfreie Junio” 
on Gemilthes dem Alternden vor der Seele 
e 


Und Goltz verftaud jo zu ſchildern, daß er durch 
jeden liebenswürdigen Zug ſeiner eigenen Kindheit 
ein ganzes Orcheſtrion im Gemilthe des Leſers anf 
300: ue E qe Lied von der verlorenen Jugend⸗ 
eit aufzuſpielen. 

5 Null neat Goltz ja piel weiter. Er hält der 
Welt die Kinderzeit als einen Spiegel hin, in 
welchem ſie ſehen mag, was ihr fehlt, was ſie 
verloren und wieder zu gewinnen trachten ſoll. 
Sie ſoll wieder glauben und lieben lernen; ſie 
ſoll der Ahnung des unergründlichen Urgrundes 
alles Seienden mehr vertrauen als der naſeweiſen 
Einbildung des kritiſchen Verftandes, vor dem 


erbaulicher 


o. 
Wer ſeine ei Kindheit richtig zu ſchildern] höchſt 
da Lauer bei den Pionier⸗Bataillonen höchſtens 60, bei den 


Witz der kindlichen Einfalt oder des ſcheinbaren 
Zufalls (der Weltprozeſſe) mehr Achtung empfin⸗ 
den als vor dem geiſtreichen Aperen des Philo. 
ſophen. Sie ſoll den verloren gegangenen Reſpekt 
vor dem Hergebrachten, vor der Zucht in der 
Familie, der Rangordnung im Staate wiederher⸗ 
ſtellen, im Verkehr mit Hoch und Niedrig den 
Eingebungen des Herzens, nicht den Erwägungen 
der Klugheit, ſoll der haſtigen Entwickelung immer 
neuer Erfindungen entfagen, zur alten Langſam⸗ 
keit des Reiſens zurückkehren, und der über⸗ 
ey Seele Ruhe gönnen, ſich auf fico ſelbſt zu 
eſinnen. 2 e 

In jeder dieſer Forderungen liegt tiefe Wahre 
heit. Und doch witrde ihre buchſtäbliche Erfüllung 
uns ſoweit zurückwerfen, daß ſelbſt unſerm Bogue 
mil Goltz darüber bange werden müßte. Verräth 
er doch an einer Stelle ausdrücklich, daß er ja in 
der Praxis alle Fortſchritte der Zeit gutheiße und 
gelten laſſe, uur im Herzen bewahre er ſich eine 
andere Liebe, (S. 227/28. „Grau. theurer Freund, 
iſt alle Th. Und grün das L's. von B., und welch 
ein richtiger Takt der Natur, daß auch die Eſel 
grau ſind, denn ich meine immer, die Kerle ge⸗ 
hören, ihrem obſtinaten Charakter und melaucho⸗ 
liſchen Dickköpfen nach zu urtheilen, heilig und 
ſicher zu den Grüblern, den Vernüuftlern und 
Weltverbeſſern a priori; denn a posteriori, in Wille 
und That, läßt man den Melioratiouen gern ihren 
Lauf.“ —) Und an einer anderen Stelle (S. 516) 
nennt er das Sopha „das ſinnſchwerſte Symbolum 
der verwichenen Lebensart, der alten Politik und 
Kultur, ein tragiſch⸗ironiſches Sinnbild der jüngſt 
entwichenen Lebeusruhe und Behaglichkeit; wenn 
man will, der politiſchen Stagnation und der 
Faulenzerei von Souſt.“ Und wenn er für ge⸗ 
wöhnlich allem Liberalismus ſpiunefeind iſt, fo 
ſieht er ſich doch bei der Schilderung ſeines Leh⸗ 
mann zu einer Einſchräukung genöthigt. Immer 
gleich fern, ſagt er S. 390, ſei L. von falſchem 
Liberalismus wie von Pedauterie geweſen. Auch 
rühmt er gelegentlich den Liberalismus ſeiner 
Eltern im Umgange mit den Dienftboten und ges 
meinen Leuten. „Und ein Weib zumal, dem dieſer 
göttliche Liberalismus gebricht, iſt nimmer ein 
echtes Weib.“ S. 438. s 

Es ftebt eben um den Gegenſatz zwiſchen Vers 
ſtand und Gemüth, Wiſſen und Glauben, Ver⸗ 
neinung und Bejahung, Fortſchritt und Beharren 
fo, daß es keinen unbedingten Verſtaudesmenſchen 
und Fortſchrittler giebt, ebenſowenig wie einen 
unbedingten Reaktionär oder Gläubigen, Vielleicht 
giebt es für einen Gläubigen ebenfoviel, was er 
nicht glaubt, wie für einen fogenaunten Ungläu⸗ 
bigen. Die einſeitige Huldigung dem Glauben und 
dem Gefühlsleben gegenüber wiirde zu einem Where 
glauben, einer Träumerei und Verdummung führen, 
wie ſie im Laufe der Weltgeſchichte niemals dage⸗ 
weſen iſt. Das einſeitige Verfahren nach den 
Regeln des Verſtandes würde einen Formalismus, 
eine Verknöcherung, eine Herzenskälte zu Wege 
bringen, bei welcher alles Leben erſticken, und 
ſchließlich auch aller Fortſchritt aufhören würde. 

Gortſetzung folgt.) 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 19. Oktober. 1875 + Charles 
Wheatſtone zu Paris. Erfinder des Stereoſkops. 
1813 Einzug der Verbündeten in Leipzig. Fürſt 
Poniatowskis Tod in der Elſter. 1745 / Jonathan 
Swift in Dublin. Engl. ſatyr. und polit. Schrifte 
ſteller (Gullivers Reiſen). 


Thorn, 18. Oktober 1901. 
‚ — Berjonalien) Dem Pfarrer v. Wyſocki 
in 1 iſt die Pfarrſtelle in Czersk übertragen 
worden. 

Der Hauptſteueramts⸗Kontroleur Goßlau iſt von 
Croſſen a. O. als Ober⸗Grenz⸗Kontroleur nach Thorn 
verſetzt worden. 

In den Ruheſtand treten am 1. November d Is. 
der Zoll⸗Einnehmer 2. Klaſſe Heinel in Pieczenia 
und am 1. Jaunar k. Js. der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur 
für den Branntweinabfertigungsdienſt, Steuer 
inſpektor Schultz in Thorn. 

Am Progymnaſium Löbau iſt der Hilfslehrer 
Bredau als Oberlehrer angeftellt worden. In 
gleicher Eigenſchaft iſt verſetzt worden: der ordent⸗ 
nie Müller von Bre Friedland nach 

ortheim. 

Die Referendarien ⸗Prilfung beftauden am 
Mittwoch vor dem Oberlandesgericht in Königs⸗ 
Ar die Rechtskandidaten Baege, Baumbach und 

rieger. 

— (Vizefeldwebel und Vizewacht⸗ 
meiſter.) Die Zabl der außeretatsmäßigen 
Vizefeldwebel und Vizewachtmeiſter beträgt vom 
1. November 1901 ab bis auf weiteres bei der 
Jufanterie und den Jägern des 17. Armeekorps 
eng 62, bei der Fußartillerie höchſtens 30, 


Train höchſtens 34. Hierbei find berechnet: für 
jedes Jufanterie⸗ und Jäger⸗ u. ſ. w. Bataillon 

Stellen, für jedes Fußartillerie⸗Regiment 2 
Stellen, für jedes Pionier⸗Batgillon 3 Stellen, 
für jedes Train⸗Bataillon 2 Stellen. Bei der 
Feldartillerie hat ſich das Manquement an 
Leutnants derartig verringert, daß für bteje 
Waffe bis auf weiteres außerordentliche Vize⸗ 
wachtmeiſter nicht mehr bewilligt werden können 
und die Einreihung der zur Zeit vor⸗ 
handenen außeretatsmäßigen Vizewachtmeiſter in 
etatsmäßige Stellen erfolgen muß. 

— (Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß.) Auf der Tagesordnung der am 29. und 
30. d. Mts. ſtattfindenden Sitzung ſteht u. a. eine 
Vorlage an den nächſten Provinzial⸗Laudtag betr. 
Aenderung des Reglements zu dem Geſetz über 
den Unterſtützungs⸗Wohnſitz für die Provinz Weſt⸗ 
preußen; ferner die Bereitſtellung weiterer Mittel 
zur Beſchleunigung der geologiſch⸗agronomiſchen 
h der Provinz Weſtpreußen; Bewilligung 
einer Beihilfe an den Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
Verband der alten Binnennehrung im Kreiſe 
Danziger Niederung; Bewilligung von Brovinaial» 
Prämien für den Ban von Chauſſeen und Wegen: 
Auszahlung von Brandentſchädigungen unter Ent⸗ 
bindung von dem Wiederaufbau der abgebrannten 


Gebäude; Gewährung eines ¿inSfreien Darlehus 
von 5000 Mk. an das Rettungshaus in Flatow 


und einer Beihilfe zu den Unterhaltungskoſten der $ 


gewerblichen Fortbildungs⸗ und Haushaltungs⸗ 
ſchule für ſchulentlaſſene Mädchen in Marienburg. 
(Gewerbliche Fortbildungsſchulen.) 
Nach einem Erlaſſe des Miniſters für Handel und 
Gewerbe wird in kommenden Rechuungsjahre 1902 
mit Rückſicht auf die gegenwärtige ungünſtige 
Finanzlage eine Vermehrung der gewerblichen 
Fortbildungsſchnlen nicht ftattfinden können. Doch 
ſoll nachdrücklichſt dafür geſorgt werden, daß das 
gewerbliche Fortbildungsſchufweſen auf feiner 
— o =. pr , E ver — 
endigen Staatsbeihilfen hat der Miniſter in 
Ansſicht geſtellt. 2 
— Das Kammergericht) hat erkannt, daß 
das Zuſetzen von rother Farbe beim Kochen von 


koſten bei derartigen Vorſtellungen gering ſind, 
die Einnahmen aber, weil das Publikum für Sen⸗ 
ation empfänglich iſt und faſt immer zahreich zu 
den Vorſtellungen erſcheint, recht bedeutend ſind, 
werfen ſich neuerdings mehrere unternehmungs⸗ 
luſtige Leute auf das Gebiet der „reinen“ Sug⸗ 
geſtion. Das Verbot der Vorſtellungen macht den 
reichen Einnahmen ein Ende. Die Tages einnahmen 
ſollen zwiſchen 200 und 500 Mk. betragen. 

— (Solabertebr auf der Weichſel 
bei Thorn.) Die letzte Septemberwoche brachte 
uur au 4 Tagen Holzeinfuhr. Trotzdem war die 
eingeführte Menge viermal ſo ſtark als in der 
dritten Septemherwoche; denn es paſſirten die 
Grenze bei Schillno 44 Traften mit 181682 Stück 
Hölzer gegen 45 Traften mit 45767 Stück Hölzer 
in der dritten Septemberwoche. Die 44 eiuge⸗ 
flößten Traften enthielten 141022 Stück kieferne 


Preißelbeeren zwecks Verbeſſerung ihres Ausſehens] Hölzer (10321 Rundhölzer, 37977 Balken, Maner- 


als Nahrungsmittelverfälſchung auzuſehen und 
daher ſtrafbar ſei. 

— (Run Arpad, der ſieben jährige 
Geigenvirtuos) tritt, wie wir nochmals er⸗ 
innern wollen, morgen (Sonnabend) im Schützen⸗ 
hauſe auf. Hunderte uns vorliegender Kritiken 
deutſcher, franzöſiſcher und holländiſcher Zeitungen 
ſprechen ſich einſtimmig lobend über die Leiſtungen 
des Wunderkindes aus. 


— Dem Suggeſtor Mielke), der zur Zeit 
in der Provinz Weſtpreußen Vorſtellungen auf 
dem Gebiet der Suggeſtion veranſtaltet und kürz⸗ 
lich in Marienwerder zweimal aufgetreten iſt, iſt 
das fernere Auftreten in Marienwerder, als er bei 
dem guten geſchäftlichen Erfolge noch eine dritte 
Vorſtellung geben wollte, von der Polizei verboten 
worden. Das Verbot ſtützt ſich auf das Vorgehen 
der Grandenzer Polizeiverwaltung, welche Vor⸗ 
ſtellungen dieſer Art — weil geſundheitsſchädlich 
— unterſagt hat. Herr Mielke, der von dem Ver⸗ 
bot wohl nicht unterrichtet war, wollte ſeine dritte 
Vorſtellung in Marienwerder am Mittwoch Abend 
geben. Nach Lage der Sache mußte er under 
richteter Dinge wieder weiterziehen. Da die Un⸗ 


latten und Timber, 33508 Sleeper und 59216 
einfache und doppelte Schwellen), 5757 Stück 
taunene, 29801 Stück eichene Hölzer (darunter 
3837 Rundklobenſchwellen, 7959 einfache und 
doppelte Schwellen, 5329 Stäbe und 12 600 
Speichen) und 5102 Stück Rundelſen und Rund⸗ 
eſchen. — Im Oktober hat die Holzeinfuhr weiter 
bedentend nachgelaſſen. Vom 5. bis 9. Oktober 
konnten die Traften infolge der ſtürmiſchen Witte⸗ 
rung überhanpt nicht ſchwimmen und ſo hat die 
erſte Hälfte des Monats Oktober uur an 4 Tagen 
eine Einfuhr von zuſammen 21 Traften mit 
68380 Stück Hölzer zu verzeichnen. Von dieſer 
Holzmenge waren 61082 Stück kieferne Hölzer 
(2509 Rundhölzer, 15210 Balken, Mauerlatten und 
Timber, 19217 Sleeper, 21731 einfache und 
doppelte Schwellen und 2415 Riegelhölzer), 212 
tanneue Balken, 4874 eichene Hölzer (darunter 
1348 Rundklobenſchwellen und 2821 einfache und 
doppelte Schwellen) und 2212 Rundelſen. 


k Th.⸗Papau, 16. Oktober. (Amtseinführung.) 
Ein ſchönes und zugleich bedeutſames Feſt feierte 
hente die hieſige 


Galt es doch, die kirchliche Einführung i 

neuen Pfarrers, Herrn Haſſe zu begehen welts 
durch den Dekan Herrn Dr. Klunder aus Thorn 
vollzogen wurde. Um 11 Uhr fand in der feſlich 
geſchmſickten Kirche ein Hauptgottesdienſt att, 
an welchem die Parochianen ſehr zahlreich theil⸗ 
nahmen. Die Feſtrede hielt Herr Pfarrer Gul⸗ 
gowski⸗Kielbaſin, welcher die Vorziige und die 
Tugenden des neuen Seelſorgers in erhebender 
Weiſe zu ſchildern verſtand. Zum Schluß forderte 
der Feſtredner die Pfarreingeſeſſenen auf, ihrem 
neuen Geiſtlichen allgemeine Liebe, ungetheilte 
Hochachtung und Verehrung eutgegenzubriugen. 
An der Feier nahmen viele Geiſtliche aus Thorn 
und Umgegend theil. Als Vertreter des Ma⸗ 
giſtrats Thorn waren die Herren Bürgermeiſter 
Stachowitz und Stadtrath Kriwes erſchienen; 
ferner waren unſer Herr Amtsvorſteher Feldt⸗ 
keller⸗Kleefelde und Herr Gutsbeſitzer Degener 
auweſend. Nach Schluß der kirchlichen Feierlich⸗ 
keiten fand um 1 Uhr im Pfarrhauſe ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt, g dem fic) zahlreiche Ehrengäſte aus 
Stadt und Land eingefunden hatten. Am Abend 
wurde vor dem Pfarrhauſe ein Feuerwerk ab⸗ 


gebrannt. 
Maunigfaltiges. 

(Ein rieſiges Mammut jh) it nach der 
„Sibiriſchen Handelszeitung“ von Arbeitern 
des Fiſchhäudlers Plotnikow in einer Bucht 
an der Ob⸗Mündung gefunden worden. Die 
Haut ſoll gut erhalten ſein. Ein Theil der 
Knochen iſt nach Tobolsk transportirt und 
dem Muſeum geſchenkt worden. f 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche mn, Danziger Produkten 
örſe 


vom Donnerftag den 17. Oktober 1901. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 


katholiſche Kirchengemeinde. J werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßi 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. uo 


Weizen per Tonne vow 1000 Kilogr. inland. 
hochbunt und weiß 750-788 Gr. 166 ME, 
inland. bunt 725 Gr. 150 Mk., inläud. roth 
724 750 Gr. 148 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
große 650—704 Gr. 118—132 Mk. 2 o 


Bohnen per Toure von 1000 Kilogr. inland. 
137 Mk., tranſito weiße 155 Mk. 


Hafer per mr 
127.134 wine von 1000 Silogr. inländ. 


Kleie per 50 Kilogr. > — 
Roggen 415-4 58 dpf en 3.70—4.30 Mk. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88° Tranſitpreis frauko eta 
waſſer 7,37/,—7,40 ME. inkl. Sack und 7,92'/, 
bis 720 Mk. exkl. Sack bez., Reudement 75° 
Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 5.67¼ Mk. 
inkl. Sack bez. 


Hamburg, 17. Oktober. Rüböl ruhig, Toto 57. 
— Kaffee ruhig. Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
e Standard white loto 6,95. — Wetters 

du. 


19, Oktober: Soun⸗Aufgaug 6.33 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.56 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.44 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 9.33 Uhr. 


Anonymus 


heißt ein neuer ungemein haltbarer Auzugſtoff, 
den das bekannte Tuchverſandthaus Guſtav Abicht 
in Bromberg in den Haudel bringt. Die Waare 
eignet ſich hauptſächlich zum Strapazieranzug und 
wird in 4 Farben, ſchwarz. echtblau, braun, oliv 
geliefert. Muſter umgehend und frauko zu Dieuften. 


Die in noch reichlicher Auswahl! A 
vorhandenen > 


Restbestände 
8. Grollmann’Ihen 


Konkurswaarenlagers, 
beſtehend aus: 
ſchweren, goldenen Herren⸗ 
und Damenuhren, goldenen 
Ringen, Armbändern, Bro- | iS 
chen, Ohrringen, filo. Leuch⸗ 
tern, filo. Eß⸗ u. Theelöffel, 
div. Silber = Dejteden und 
Alfenidewaaren, 
werden zu noch mehr herabgeſetzten 
Preiſen wegen Geſchäftsanfgabe aus⸗ 


3 verkauft 
Eliſabethſtraße 8. 
Feinſte, geſunde 


ital. Weintrauben 


Pfund 


40 Pfg., 


in ganzen Kiſten billiger. 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Einen Poſten großer 


Pferdedecken, 


ſolange Vorrath, à 1,75 Mk. 


Arbeiter⸗ 
Schlafdecken, 


a], ; 
Verſandt gegen Nachnahme. 


8. David, Thorn. 


Malton⸗Weine 
DER 


ans Malz, 
(Sherry-, Tokayer und Port- 
wein - Art) 
foften jetzt per Y, Fl. nur 1,25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutschen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 
Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
& 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


OS WAI 


Feinſtes 


Nalon-Petroleum 


e Ur. 18 Big. — 


Carl Sakrıss, 


| Schuhmacherstr. 26. 


Kruse 


Heinrich 


l Alle Sorten gutes, geſundes 


Heu, Stroh und 
Hückſel 
liefert zu ſehr billigen Preiſen 


Emil Fabian, Srombero, 


Fonrage⸗Geſchüft. 
Telephon 103. 


KES 
Go 


i Gehrke Thorn Culmerstrz8 
Ber Plakate kennti.Niederlagen: 


Photographiſches Atelier 


& Carstensen, 


Schlokitr 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


BE en vith Photograph des deutschen J 
. Speiſekartoffeln, ce 


Geschäfts-Auflösung. 


Aus Krankheitsrückſichten bin ich leider gezwungen, mein 
ſeit 23 Jahren beſtehendes 


Glas-, Porzellan: u. Galanteriewaaren⸗Geſchäft 


aufzugeben und kommt das umfangreiche Waarenlager 


von Mittwoch den 23. Oktober 1901. ab 


zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen 


zum Verkauf. a 
Wegen der nöthigen Vorbereitungen bleibt mein Geſchäft 
Montag den 21. und Dienstag den 22. d. M. 


für den Verkauf geſchloſſen. 


Herrmann Fränkel, 


¿e 


Seht preiswerth! 


aße 14, 


Gerdom, 


Magnum bonum, Tiefert billigſt frei] Gr. möbl. Vorderzimmer 
f binet jofort zu verm. 3 N 
m ee. 6, I. r.! Daſelbſt Ht guter Mittagstiſch zu haben. 


ins Hans S. Salomon, 


Gerechteſtr. 30. 


dl. möbl. Vorderzimmer billig 
zu vermiethen Brückenſtr. 92, 11. 


von 1,75 M. per Meter an, “By 
C., G. Dorau, 


neben dem Kaiserlichen Postamt. 


Reise- und 

für Damen und Herren, 
Polzjoppon, Pelzmützen, Pelzdecken. 
Neu ausgestellt: 


Leopard. 
Umarbeitungen und Renovirungen 


werden sauber ausgeführt. 


| 


Altſtädter Markt 35 Thorn Altſtädter Markt 35. 


ößte Auswahl 


Bruutſchleier, 


3 Meter breit, 


7 * 
Zwei 
parterre, 


Thorn, 
ündet 1854 ü 
gegru > an e 


empfle 


Gehpeize 


Gut wabl. Simmer eee 


vermiethen Bäckerſtr. 47, 1 


Druck nud Verlag von G. Dombrowsti in Thorn. 


odewaaren-Magazin 


Minna Mack’s Nachfl., 


MB Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


Gr 
onenirter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 


Sehr preiswerth! 
ein möbl. Zimme 


e mit auch ohne Burj 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104, 

2 große, nebeneinanbderliegende 


gut möblirte Zimmer 


m. a. o. Burſchengel. ſof. zu 
Hohe⸗ und Tuchmacherſtr.⸗Ecke 
de fein möbl. Zimmer, pt. gelegen, 
iſt mit auch ohne Penſion von 
fofort zu vermiethen. Näheres bei 
M. Kolasinski, Reſtanrant, 
Gerſtenſtraße 9. 


Eine Sauilienwohuuag, 


mit auch ohne |5 Zimmer mit allem Zubehör, im 
Garten gelegen, ſofort zu vermiethen 
a m. Spiller, Mellienſtr. 81. 


el. 


| Strickwolle! 
; I. Eidergarn, 
erprobtes und bewährtes 
2 Fabrikat, 

ſchwarz, melirt, farbig, 


apm. 2,40 N. 
D. Sternberg, 


Breiteſtraße 36. 


Ein großer Laden 

lift in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 

ies er Wollenberg. 
Kin Laden, 


di von Herrn Preiss zum Uhreugeſchäft 
beungt, iſt vom 1. 4. 1902 zu verm. 
A. Kotze, Breiteſtraße 30. 


Ein Kelerreſtnurant 
nebſt Billardſtube und Küche von 


ſofort zu —— traße 11, 


a CO 
Brückenſtr. 11 
find in der 1. Etage 1 bis 3 
Zimmer, geeignet zum K ir 
oder auch eleg. möbl., ſogleich zu 
l vermiethen. Zu erfragen parterre. 


Mahnung 
von 6 lun aera, Hie, ——— 
Mädchenſtube — zu vermie ne A 


ny, 
Albrechtſtraße 6 
vom 1. Oktober, 4 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer ꝛc., 2. Etage, zu vermiethen. 
Näheres Hochparterre. 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bu 
behör, rg 2, * von ſofort 
U 5 fragen 
zu vermi pa Le en 14,1 


art. Wohnung, Strobaudſtr. 4 
für 230 Mark zu vermiethen. ? 
Albert Schultz, 


Schulſtraße 1 


aft die zweite Etage im ganzen au 
getheilt vom 1. loser = verm. q 
2 gut möbl. Zimmer von jofort zu 
vermiethen Bacheſtraße 15. 
in möbl. Zimmer zu vermiethen 
Coppernikusſtr. 31,2 Tr. 


0 Strick-Wolle 
A Idunnmolle 


Speziai-Marke: 


21 Eidergarn, 


felten ſchön u. ausgiebig, 


Zolyfd. 2,60 Nl. 
D. Sternberg. 


Breiteſtraße 36. 


t, 
1 


we 


